
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

119 (4.4.1924) Morgenausgabe



?5 Karlsruhe , Freitag den 4. April 1924 Morgen -AnSgabe. 49. Jahrgang Nr . 119

)0
)0
J5

im Haus »aivmoiiallt« 1 .30 Jt ',
9eboi»

eSlS5 otKX , n den Zweigllellen ab-
«Ä

°
9 « > > Dur» die Post monat-^ *-60 Jt . ausschilebllch Zustellgeld .
« erktagr-Nummer 10 Pfg

ftm ^ ddntags. Nummer 15 Pfg '
.

ttch.r
a.®, »Syerer Gewalt dar der ve «

«d«l m ine Ansprüche bet verspätetem
jidbk„5n

'^ Erscheincn der Zeitung. —
^ enellungen können nur jeweils dir

i~ ; au > den solgenden MonatS-«esren angenommen werden.
d>ein,^ .^ An^ igcnpreise:
«ie^ 'dalttge Nonparetllezeile0 .2S Gold-
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®<>Ue Kandlungssreiheik
der Reichsregierung .

^ Wiedergewknnuugder deutschen Wirtschaft an
und Ruhr erste VorausseN"ng. — Eine

Äintertüre Poincar s ?
kijJ0' Berlin, 3. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-Es darf heute nach zuverlässigen Mitteilungen als sicher
lag werden , datz die Sachverständigenihren Bericht am Sams -
di, jMtestens am Montag, der Reparationskommijsion einreichen ,dann sofort an die Negierungen der Entente — hoffentlichßW an die deutsche Regierung, was noch nicht ganz jelbftvcr -

ist — weitergeben wird. Im Gegensatz zu sehr viel
« l „

"'
. und wenig Wahrem , was wir an inhaltlichen Angaben in

«südländischen Presse finden, glauben wir folgende Angabenzu können :
h Im ?3 Normaljahr, in dem die Maximallieferungen Deutschlands
*°tiunl‘Cn ^ «ginnen, ist das Jahr 1928 . Bis dahin soll ein Mora-
lözg ? laufen, das in zwei Teile gegliedert wird ; bis zum Jabre
dgz ?lerbt Deutschland von allen Zahlungen befreit, erhält also das,d>g ,

le Engländer ein wasserdichtes Moratorium nennen; von 1926^ l»en ? ^llen die Sachleistungen und Zahlungen langsam an -
lg^ ^ . halten sich aber immer noch weit unter dem , was Deutsch-
Agh. ° l2 h« r bezahlt hat . Bon 1928 an beginnt die regelmässigeM "̂ lstung, die insgesamt 2,4 Milliarden Goldmark betragen
Md -.^lerbei sind aber zwei Einschränkungen zu machen. Zunächst"'flln ^ esatzungskosten, die man jetzt mit etwa 760 bis 800 Gold-

i. tt veranschlagen kann, in diese Jahresrate eingeschloffen,’ "lso eine Reparationsabgabe von etwa 1,6—1,7 Mil -
ki( hl, .. . Diese Zahlung soll aber nur soweit erfolgen, als dadurch^ eir. Währung nicht in Mitleidenschaft gezogen wird, wodurch

gewisse Sicherheit erhalten, datz nicht sofort unsere Währung
lltzj ? ' werden kann. Sachlieserungen sind auch in den Jahren
Men i 1926 zu leisten . Sie stnd aber nicht von Deutschland zuandern werden autzenher finanziert, so daß wir später nurBot8eftredte Kapital zu amortisieren hätten. Eine solche Sach -
ttrh-M wäre auch wirtschaftlich für uns von Vorteil , weil dadurchwird, daß wir plötzlich mehr Kohlen haben , als wir

Hauptsicherheit verlangen die Sachverständigen neben- s)
° ' dnotenbank , um deren technische Einzelheiten immer*®ti ii Usbst wird , me Hypothek auf die E i s e n b a h n e n in Höhe

^^ .^ulliarden. Sie rechnen außerdem daraus , das, sie aus Mo -
^ Üe ij n " der Verbrauchsabgaben sehr erhevl.che Uebrr -
Mst, ?^iausholen können und wollen endlich noch im deutschen Etat

,^ erschutz von VA Milliarden eröffnen . Wie sie zu diesenS nI? einzelnen gekommen find, darüber scheint man auch an Ber-
,er Stelle nicht unterr chtet zu sein Die Herren hatten^ btt,«* Asicht. bevor sie ihren Bericht aöfchlosien , noch einmal mit
Regierung in Verbindung zu treto.n . haben das aber wie-

. i<gi»^ 9eben. vielleicht weil inzwischen einer der amerikanischen
L'lkeit " vollkommen umaefallen ist und die deutsche Leistungs'

» sentlich höher esinschätzi . als er es bei seiner Anwesenheit in
%bi eta.n bat
*Ujr *

e Aussichten dieser Gutachten lätzt sich natür-^in^ tunde noch nichts sagen . Die deutsche Regierung hat sich voll-
Handlungsfreiheit bewahrt und wird selbstverständlich die

einzelnen prüfen . Ein Betrag von 1,6 Milliarden würde

$1

H

.. . _ . . . . . „ _ . . . Ruhrbesetzuna lic
^ llnkL’. Dorschlm . anuehmen werden . Dagegen olo'bt dieKj>̂ "^kannle Frankreich , d . h. Pvincarö . der sich über seäne
^ tn }eirv . letzten Reden stark widersprochen hat . Denn

m, tz?aa>verstäH, en ebenso wie für die deutsche Regierung ist dief RHi die Wiedergewinnung der deutschen Wirtschaft, ei>n. In seiner ersten Rede hat Poincarö daran fest-dast er aus der Ruhr erst herausgehen würde , wenn alles
jnn C In feiner zweiten Rede hat er angedeutet, das; es ihm

j!?5 Prinzip zu tun fei und hat auch von ausreichenden Ga-
^ !» 'Nut « *en- Es wäre also immerhin möglich daß er sich eine

Qbe, t -Pn halten will um zuletzt noch nachgeben zu können . So -
h!„

t)'erübet keine Klarheit geschaffen ist. lässt sich nickt sagen ,"st mVerhandlungen über die Sachverständigengutachten dienve deg Kampfes um den europäischen Frieden beginnt.°
Verwallung - er Reichsbahn .

tp ? 3. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) ,
n ? ®at darauf hingewiesen worden , daß es den Bemühun-

s
U
iiitfk > Jf t»

• Pari

f
\ t ",it» ' “uuiv.

' vl" “ '* stch diese au-f die Gründung der Gesellschaft zur\tp »mT ® der Reichsbahnen beziehen. Heute kann nach Miiteilun -
>

' *•* Srfl a^rufensten Seite gesagt werden , datz dies« Gründung,
I » Di« ^

"E^ äadigen zustimmten , im Folgenden bestätigt ist:
I [Sit welche di« deutschen Reichsbahnen führen wird,1 Kapital von 26 Milliarden gegründet werden . Dieses

jl . !"> aber nicht in zwei gleiche Teile zerlegt werden , von
V Ste8i«t

,e der Aktien und der Schuldverschreibungen der
esst bie Jund der Reparationskommission zufallen wird, fon-^

jjllun9 wird so erfolgen, datz der Wert, der der Reichs-
Pj Kb Stamm - und Vorzugsaktien 15 Milliarden

i , 1 ^er Neparationskommiffionübergebenen Schuldner -
Wd ■ Milliarden betragen wird . Von den Erträgnisien der

r VT ’nufc/
0 '11® iusolgedeffen nicht, wie ursprünglich angenommen4 ! für
*’»?" ^ ie Neparationskommiffion ein Betrag abzuführen5 st Verzinsung und Amortisierung eines Kapitals von

\ wäre , sondern nur ein Betrag , der mit 6 Vro-
4 C " UteiA *

1 P ^uzent Amortisation einem Kapital von 11 Mil -
4 v mti Die Reichsbahn wird also jährlich 660 Millionen
2 % Neparationskommiffion zu übergeben haben , wöh-I uon den Sachverständigen 780 Milliarden in Aus-

| V et ^änbr * umgebenen Stamm - und Vorzugsaktien werden3 *1* ’n tz .» ebenfalls verzinst und amortisirrt werden muffen,\ 1t -f?? 00n 100 Millionen Goldmark nct ' ,7 sein wird . Die
f te aI^° iührlich nach Abzug aller Kosten noch ein
I V?'n 03ii>w

S D?n 1 Milliarde 560 Millionen abwerfen , wenn es3 m ber Reichsregierung zur Verfügung gestellten
J Vorzugsaktien auf deutschen und ausländischen Märkten■ ®as natürlich mindestens in den nächsten Jahren kaum

der Fall fein dürfte . Aber man glaubt , annehmen zu dürfen , datz kn
dem Augenblick , in dem das Vertrauen zurückgekehrt fein wird, und
insbesondere wenn sich die wirtschatfliche Lage Deutschlands wieder
heben sollte , die Begebung möglich wäre, und datz dann auch mit
einem höheren Reinerträgnis der Bahn als der früher erwähnten
1 Milliarde 560 Millionen gerechnet werden könnte . Ursprünglich
sollten grötzere Ersparniffe der Neparationskommiffion übergeben
werden . Das wird nicht der Fall fein , sondern die Mehrersparniswird der Reichsbahn endgültig zur Verfügung stehen

Die Mieum-Verlrage.
m. Berlin, 3. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬leitung .) Das Schicksal der Micum-Verträge wird auch durch den

Bericht der Sachverständigen stark beeinflußt, da die Micum versucht,in besonderer Form Sachlieserungen zu erhalten, die aber ihr natur-
gemähes Ende in dem Augenblick erreichen, in dem die Mächte sichüber die Aenderung der Vasts dieser Sachlieserungen einigen. Des¬
halb sind auch Verhandlungen der einzelnen Jndustrievertreter überneue Verträge mit der Micum schon deswegen nicht möglich , weil
sie finanziell untragbar sind. Falls der VersmH gemacht wird, über
den 15. April überhaupt etwas Neues zu schäften, kann nur unmit¬telbar zwischen der deutschen und der französischen Regierung ver¬
handelt werden . Wir möchten annehmen, daß die deutsche Regierungdiese ihre Auffassung auch demnächst offiziell zur Kenntnis bringenwird.

Der „Temps " inlerprelierk Poincarös Rede.
F.H. Paris , 3 . April. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Der „Temps" stellt heute den richtigen Sinn der Ausführungen des

französischen Ministerpräsidenten fest. Pomcartzs Rede fei dahin auf-
zufaffen , daß gewiffe militärische Streitkräfte im Ruhrgebiet ver¬bleiben sollen , damit unter Umständen gegen Deutschland ein Druck
ausgeübt werden könne. Wenn die Vorschläge der Sachverständigen
genügend Garantien gäben , solle das Rnhrpfand anders ausgebeutetwerden und einzeln« Pfänder sollen durch andere ersetzt werden . Der
„Temps" schließt aus der Rede Poincarös , datz Frankreich den Be¬
richt der Sachverständigen günstig ausnrhmen werde , aber ehe Deutsch¬lands Vertreter nicht vor der Reparationskommission erschienenwären, hätte es keinen Zwck , wenn Frankreich Erklärungen abgebenwürde .

Im Ministerrak.
F . H. Paris , 3 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)In dem heutigen französischen Ministerrat berichtete Le Trocqer über

seine Inspektionsreise nach Esten , Duisburg und Ruhrort. Aus den
Erklärungen Le Trocqer soll hcrvvvgehcn , datz die gestrigen AngabenPomcarös über die Erträgnisse der Ruhrbesetzung sich vollständig be¬stätigten, ja, datz die Erträgnisse noch günstiger seien . Wetter beschäf¬tigte sich der Ministerrat mit den bevorstehenden Beratungen derKammer. Die Beratungen sollen bis zum 10. older 12. April fort¬
gesetzt werden .

Belgiens Ansprüche.
F.H. Paris , 3. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)Rach den jüngsten aus Brüffel vorliegenden Berichten ist cs un¬

richtig , dah Belgien auf feine Priorität Lei den Reparationszah¬lungen verzichten wolle Belgien wird noch eine Erhöhung des ihmin Doulogne zuerkannten Prozentsatzes fordern und gleichzeitig aufder vollkommenen Nufrechterhaltung seiner Priorität bestehen.
Eine Anlerreöung mir Dr. Schach !.

Günstige Aussichten für die Markstabilisierung.WTB . Braunschweig , 3 . April . Reichsbankpräsiöent Dr. Schachtbedauerte in einer Unterredung mit dem Lhefredakteur der Braun¬
schweigischen Staatszeitung lebhaft, daß die schwebenden Wirtschafteberatungen von deutschen politischen Kreisen , die gegen die Erfül-lungspolitik stnd . m demagogischer Weise in den Wahlkampf hindin-
gezogen würden . Selbst vor persönlichen Verunglimpfungen scheueman sich nicht. Man sollte von England lernen , das in der Außen¬politik geschloffen hinter seiner ersten Arbeiterregierung stehe. Dr.Schacht hob dann die Sachlichke-it und Gründlichkeit der Pariser Sach¬verständigen hervor , da bei diesen die Tendenz vorherrsche, das ganzeReparationsproblem auf eine wirtschaftlich tragbar« Basis zu stellen ,um diese Fragen von der politischen Vergiftung, unter der sie bis jetztgestanden hätten, zu befreien. Auch in weiten französischen Kreisenwerde die Herbeiführung einer vernünftigen Lösung aufrichtig ge¬wünscht. Nach ferner Ansicht sei für Deutshland keine Lösung an¬nehmbar . die nicht dirvollewirtschafji ' he Gleichberech¬tigung Deutschlands - m internationalen Verkehr und dieWiederh- rsiellung der wirtschaftlichen Souveränität innerhalb desgesamten deutschen Reiches und völlige Befreiung der zu Unrecht be¬setzten deutschen Landesteile, das hsitzt. des gesamten Ruhrgebietes,feststelle . Mit feiner letzten Reife sei seine persönliche Mitwiikwagbei den Pariser Sachvechständigenv-rhandlnngen abgeschlossen. DieGolddiskontbark werde in der nächsten Wache in Funktion tretoa kön»

neu. Für die Aufrechterhaltung - er Markstabilisierunzseien die Aus¬sichten die denkbar günstigsten .

Der Kaushall -er allgemeinen
Finanzverwallung.

TU. Berlin , 3 . April. (Drahtbericht .) Wie wir erfahren , liegtjetzt auch der Haushaltsplan der allgemeinen Finanzverwaltung dem
Reichsrat vor . Bei dem ordentlichen Haushalt betragen die Ausga¬ben 2 596 207 372 Goldmark , die Einnahmen 5135 200 000 Goldmark .Bei dem außerordentlichen Haushalt stellen sich die Ausgaben auf514 396 369 Mark , die Einnahmen auf 131 001 598 Mark . Der Haus¬halt schließt mit einem Ueberschutz von 2 200 297 857 Mark ab .Zur Durchführungdes Finanzausgleichs sind noch ein-mal 110 Millionen Mark in den Etat eingesetzt . Sie sollen den Län¬dern als Beihilfe zur Erwerbslofenfürsorge und zur Förderung derWohlfahrtspflege dienen . Zur Abwehr der durch den Ruhreinbruchentstandenen Schäden stnd 48 620 000 Goldmark bereitgestellt worden .

Evoliöge als Präfidenlschastskandidal .6. Newyork , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)Die Führer der republikanischen Partei haben sich für die WiederwahlCo o l i d g e s zum Präsidenten erklärt . Es kann bereits als fest¬stehend bezeichnet werden , datz Coolidge auf dem republikanisch-na¬tionalen Konvent im kommenden Juli als Präsident der VereinigtenStaaten aufgestellt werde . Die Parteiführer stnd bereits mit derAusarbeitung des Parteiprogramms beschäftigt , mit dem sie unmii-telbar nach dem Konvent hervortreten wollen.

PotnearLs Politik .
Pe nlichen Frage Kerlols .

F .H. Paris , 3. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)In der fortgesetzten Beratung der Interpellationen über die Politikdes neuen Kabinetts Poincarö beschwerte sich der sozialistische Ab¬
geordnete Jnghels darüber , datz auswärtigen Gesellschaften ihreBestätigungen der angeblichen Zerstörung früher bezahlt worden
seien , als den kleinen französischen Eeschädigien . Der Minister fürdie befreiten Gebiete , Marin , versprach Abhilfe. Der frühere Prä¬sident der Reparationskommission Dubais erzählte von den Be¬
ratungen, die abgehalten worden feien , um die ZahlungsfähigkeitDeutschlands festzustellen . Er hegte die Befürchtung, datz das neueKabinett die Reparationskommission nicht energisch angreifenwürde . Er hoffe , daß die neue Regierung die Psänder nicht ausder Hand geben werde , solange man nicht beffere erhalten könne.Deutschland wolle nicht bezahlen. Dubais ist überzeugt , datz Poin -carö alle Anstrengungen machen werde , damit Frankreich Zahlungenund Garantien für seine Sicherheit erhalte.Der Abgeordnete H e r i o t erwiderte ausführlich auf die gestrigeRede Poincarss . Er bedauerte den Eintritt von Loucheure undVincent in das Kabinett, die bei verschiedenen Gelegnheiten bewiesenhätten, datz sie mit Poincarö nicht übereinstimmten und datz sie sichnur an seine Seite gestellt hätten, um eine Politik zu betreiben , die
sie früher bekämpft halten . Man muffe annehmen, datz Poincaröihren Eintritt in das Kabinett erleichtert habe . Man spreche jetztnicht mehr von dem Verordnungsrecht der Regierung. Heriot be¬dauert , datz Poincarö alle Fragen der inneren Politik der Außen¬politik unterordnen möchte und diese ganze Politik sehe er ausschließ¬lich in dem Ruhrproblem. Die von Poincarö gestern angeführtenZiffern erscheinen Heriot anfechtbar . Er möchte die Frage beant¬wortet haben , warum Frankreich im Jahre 1922 , als es für 950Millionen Sachlieserungen beziehen konnte , nur für 213 Millionenin Anspruch genommen habe . Le Trocquer und Poincarö be¬
haupteten in Zwischenrufen , datz Deutschland die Sachleistungen nie¬mals habe durchführen wollen. Poincarö berief sich darauf, daßDeutschlands Verfehlungen festgestellt worden feien. Der schlechteWille Deutschlands fei offenbar . Heriot richtete zwei Fragen anPoincarö : 1. Wie kommt es , daß die anderen Alliierten alle ihreRatuvallieferungen erhielten, während Frankreich mir ganz ge¬ringe Beträge aus den Naturallieferungen beziehen konnte ?2. Warum konnte man mit Deutschland wegen der Kohlen-und Kokslieferungen verhandeln und warum war es unmög¬lich, wegen ver anderen Lieferungen Verhandlungen zu führen ?Heriot bestritt im weiteren Verlauf feiner Rede alle von

Poincaröangeführten Ziffern über die ErträgnissederRuhrbesetzung . Er möchte wiffen. woraus Poincarös Berech¬
nungen beruhen . Man muff« diese Ziffern umsomehr prüfen , als die
Micumverträge unmittelbar vor ihrem Ablauf stünden . Le Trgc -
quer erwiderte, datz er alle Maßnahmen getroffen habe damit dieKohlen- und Kokslieferrrngeu fortdauern . Heriot gab dann feineiFreude darüber Ausdruck, datz Poincarö feine Anschauungen bezüglichder Rrchrbesetzutag geändert habe . Er will aber wiffen. ob Poincaregestern sagen wollte , datz das Ruhrpfand gegen ein anderes Pfandumgetauscht werden soll und datz das Ruhrgebiet dem Reich zurück-
gegeben werden soll. Heriot erscheinen die neuesten AnschauungenPoincarös nicht ungefährlich . Frankreich würde militärisch während50 Jahren im Rnhvgebiet bleiben müffen . d . h . so lange die Eisen -
bahnkcmzessiandauert. Heriot möchte wiffen, ob Frankreich während 50Jahren allein die Kosten fiir die militärisch « Besatzung tragen werde .Eine Sicherheit werde Frankreich nur an dem Tag erlangen, an demes die Zahlungen der Reparation durchgesetzt haben werde . Das Re¬
parationsproblem dürfe nicht nur vom wirtschaftlichen , sondern müsseauch vom moralischen Standpunkt aus behandelt werden . Heriotschließt seine Rede mit der Erklärung, datz er nur die Hatlung ein¬
nehmen könne, die seiner und seiner Partei würdig wäre, nämlichgegen das Kabinett Poincarö zu stimmen . (LebhafterBeifall links.)

' '
Nachdem der Abgeordnete Heriot geendet hatte, ergriff de: Ab¬geordnete Blaizot das Wort zu einer längeren Rede , die jeden In -

tereffes entbehrt . Die Kammer hält eine Nachsitzung ab . Poincaröwird auf die Reden antworten.

Eine NachWung -es englischen Parlamenls .
TU . London , 3 . April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das Unterhaus beendete seine gestrige Sitzung erst beute früh20 Minuten nach 5 Uhr . nachdem es zuletzt eine Kommission zurPrüfuna des von der Regieruna geplanten Militärgesetzes ernannthatte. Während der Sitzung selbst vereinigten sich Liberale undKonservative in der Opposition gegen verschiedenevon der Regierung geplante Maßnahmen mit Bezuq auf das neu :Rentengesetz . Besonders wurden verschiedene Sonderbestimmungendes Gesetzes angegriffm. die in Verbindung mit der Arbeitslosenfürsorge gebracht wurden .

An einer Winisterkrisis vorbei.
G. London , 3 . April . (Drahtmeldmig unseres Berichterstatters.)Balduin machte gestern alle Anstrengungen , um eine MinisterkriseherbeMführen. Die Konservativen fürchteten aber eine Auflösungdes Unterhauses, weil ihnen fiir einen Wahlfeldzug das Geld fehlte .Iusolgedeffen hatten sie gestern die Ministerkrise verhindert : denn da

nunmehr das Finanzgesetz angenommen ist, erscheint es als gewiß,datz der König die Auflösung des Unterhauses zulaffen würde , wennMacdcmald sie verlangen würde .
Waebonald und die Kunst .

tgj
' London , 3. April. (Eigener Drahtbericht . ) Macdonald

führte gestern den Vorsitz bei einem Festessen, das in Manchester ge¬legentlich der Jahrhundertfeier der englischen Nationalgalerie abge¬halten wurde . Fast alle großen Kunstgalerien der Welt waren ver¬treten. Macdonald hielt eine Festrede , in der er u. a . sagte , datzeine Regierung, die sich der Kunst gegenüber indifferent verhalte,ihrer vornehmsten Pflicht gegenüber blind sei . Jede Regierung habedie Pflicht, ihr Volk im Eechmack der Kunst so zu erziehen , datzdieses einen Unterschied zwischen guter und gemeiner Kunst zu machenfähig sei .
Die englisch-russische Konferenz.

London , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Zusammen¬tritt der e n g l i j ch - r u s s i s ch e n Konferenz ist bis Ende näch¬ster Woche hinausgeschoben worden . R a k o w s k i wird mit seinemStab von Sachverständigen im Laufe der nächsten Woche in Londonemtreffen. In unterrichteten diplomatischen Kreisen verlautet , daßL i t w i n o w der ruffischen Delegation wahrscheinlich nicht angchörenwird, da die Vorschläge , die er der Sowjet -Regierung über die Artunterbreitet, hat, in der er die Verhandlungen zu führen gedenke,



wttQt Vm Brffall 5er ffwfttwer MoHkg «Ger gefanfee« yavm M . 1
Während Nakowskt für eine diplomatische Behandlung aller aus --
stehenden Streitfragen eingetreten ist , soll Liwinow bei der Schul¬
denfrage und in der Frage der Abgrenzung der politischen Einfluß¬
sphären in Asien einen außerordentlich scharfen antienglischen Stand¬
punkt verfochten haben.

Bolschewistische MachipvliiiK.
d. Moskau . 8. April . (Eigener Drahtbericht .) Der „Iswe¬

st tja " entnehmen wir folgende Nachricht , die von den Bemühungen
der Sowietreaieruna auf dem Gebiete der Luftschiffahrt Zeugn ' s gb-
legt : Die Reaicruna der bolschewistischen ukrainischen Republik fordert
in einem Ausruf an alle Arbeitenden der Ukraine zum Unterhalt der
Luftflotte auf . Ein jeder Arbeiter und Bauer müsie Mitglied des
Luftflottenverbandcs werden und die Ausgabe für den MitgUeds -
beitraa in sein Iahresbudaet einschließen . Ein jeder sollte sich in dem
Svezialverein Elementarkenntnisie vom Flugzeugwesen v-.rschalsen .
130 Millionen Dollar Kredit aus befchlagnahmien

Guihaben .
TU . Ne« York . 8 . April . (Drahtbericht .) Der Staatsverwalter

der beschlagnahmten feindlichen Vermögen . Miller , hat seine
Zustimmung zu einer Eesetzesvorlage erklärt , die Senator Dayal
im Auftrag des landwirtschaftlichen Ausschusses im Senat eingebracht
hat . Der Gesetzentwurf sieht vor , daß au» dem Fonds der beschlag¬
nahmten Vermögen von Deutschen und Oesterrcichern ein Kredit
von 150 -Millionen Dollar an Deutschland und Oesterreich zur Be¬
zahlung amerikanischer landwirtschaftlicher Produkte - eröffnet wird .
In seiner Zustimmungserklärung sagt der Verwalter Miller , daß
er nach der Rückgabe aller kleinen Vermögen unter 10 000 Dollar
noch über einen Fonds von 300 Millionen Dollar verfüge , der dazu
hinreich«, um alle berechtigte namerikanischen Ersatzansprüche aus
dem vorgenannten Kredit zu decken .
Eine Saardeballe im englischen Oberhaus .

WTB . London, s . April . (Drahtb .) Im Oberhaus erklärte
Lord P a r m o o g auf ein« . Anfrage Lord Burtons über die letzte
Sitzung des Völkerbundsrats in Genf u . a . . er hoffe , daß die Verei »
n j g t e n Staaten , die viel für die notleidenden Staaten Europas
getan hätten , in nicht zu ferner Zeit Mitglied des Völker¬
bundes werden würden . Cr sei stets der Ansicht gewesen . daß be¬
züglich des Saargebietes an dem bisherigen Zustande viel zu
kritisieren sei . Obgleich eine endgültige Lösung noch nicht erzielr wor¬
den sei . sei in Bezug auf das Recht der Saarbewobner . mit Bezug
auf die Stärkung der örtlichen Polizei und auf die Wahl einer geeig¬
neten Vertretung der Einwohner als eines der Mitglieder der von
den Völkern und ernannten Saarkommisiion das beste Verfahren , das
unter den augenblicklichen Umst - nden möglich fei. angenommen wor¬
den. Es sei unmöglich , in angemesiener Weise die größeren Fra¬
gen zu behandeln , die vor die Kommission kommen werden , bevor
Deutschland nicht Mitglied des Völkerbundes sei.

Eine Mahregel zur Einschränkung unnötiger Aus¬
landsdevisen .

d. Berlin , 3/April . (Eigener Drahtbevicht) . Seit Mittwoch
haben die Finanzämter Anweisung , keine Unbedenklichkeitserklärungen
für Auslandsreisen mehr auszufiillcn , sodaß auch keine Aus¬
landspässe für Reichsdeutsche ausgefertigt werden können .
Hierbei handelt es sich, wie wir erfahren , nur um eine politische
Maßregel . In kürzester Zeit ist eine Verordnung zu erwarten ,
wonach zwar Auslandsreisen zu geschäftlichen Zwecken weiter zuge¬
lassen , Vergnügungereisen nach dem Ausland dagegen ein¬
geschränkt werden sollen.

Wie erinnerlich , hat Reichswirtschaftsminister Hamm bei fmner
Rede auf dem Jndustrietag bereits eine solche Regelung , wenn auch
in abgcschwächter Form , für notwendig bezeichnet . Der Entschluß
kommt reichlich spät.

Sin Zwischenfall .
TU . Königsberg , 3. April . ( Eigener Drahtbericht .) Wegen der

Demonstrationen vor dem deutschen Generalkonsu¬
lat hat die deutsche Gesandtschaft bei der polnischen Negierung Be¬
schwerde erhoben. Der polnische Außenminister Graf Zamoysky
erklärte sein Bedauern über diesen Zwischenfall und sagte einen
erhöhten Schutz des deutschen Generalkonsulats zu . Er bemerkte aber ,
daß er weder diesen Vorfällen , noch denen in Posen Bedeutung bei¬
messe. Trotz dieser Erklärung verweigern die polnischen Konsulate in
Ostpreußen die Ausstellung von Visen.

„ Echo de Paris " über die Dreyer -Feier .
TU . Paris . 3 . April . (Drahtbericht ) . „Echo de Paris " läßt sich

über die gestrige Trauerfeier am Anhalter Bahnhof berichten und
bezeichnet die deutsche Regierung als für die Vorgänge verant¬
wortlich. Die Rede von Iarres bedeute ebenso wie die Rede Strese-
manns am letzten Sonntag eine wahre Apologie des passiven Wider¬
standes an der Ruhr .

F.H. Paris , 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine in Paris ausgc-gebene offiziöse Erklärung möchte glauben
machen , daß die Behandlung des verstorbenen Dreyer im Zuchthaus
auf der Insel Rd seinen Tod nicht verursacht hätte Dreyer habe
im Februar 1924 noch dem Besuch seiner Verwandten erhalten , die
ein Begnadigungsgesuch an Millerand richteten. Am 8 . März sei
Dreyer entlassen worden . Der deutsche Botschafter in Paris habe
Poincarä am 10 . März für diese Begnadigung gedankt, ebenso
Strescmann am 17 . März . Dreyer sei also frei gewesen, als er starb.

Der Umweg zum Kutz.
Von Richard Rieß .

Als ich geboren wurde , hatte ich durchaus das Zeug zu einem an-
ständigen Menschen . Da in den ersten zehn Jahren meines Daseins
meine Bcrufsneigung zwischen der Schornsteinfegerei und dem Kondi¬
torenwesen schwankte , so stand bei meinen Erziehern keinerlei Befürch¬
tung . ich könnte auf Abwege geraten .

Deutlich zeigte sich die Neigung zum Sumpfe erst nach meinem
zwölften Lebensjahre - Professor Ratte , der seinen Lebensunterhalt
damit erwarb , der Heranwachsenden Jugend die Gleichungen mit zwei
bis drei Unbekannten beizubringen , entlarvte mich als Plagiator . Ich
hätte die Lösung vom Nebenmanne Eßersdorf mit allen Begründungen
und sämtlichen 18 Fehlern wörtlich abgeschrieben: „Setz dich , du
Abschriftsteller" , sagte Professor Ratte , von dem die Sage ging , er
habe in seiner Jugend einen Versband „Seelen mit zwei Unbekann¬
ten" herausgegeben .

Dieser Vorfall deutete klar auf die abschüssige Bahn , in di« mein
Leben geraten sollte. Und dann kam bald auch die Geschichte mit dem
Mitschüler Schäfer, der bis in die hinterstem Bänke von sich reden
machte . Die Geschichte mit dem Mitschüler Schäfer ist eigentlich die
Geschichte mit Fanmy Flachs , der Klugeschen Seminaristin . Und da¬
mit ist die Expedition des Dramas angedeutet : Pennäler rechts —
Pennäler links — der Backfisch in der Mitten - Schäfer liebt sie auf
lerne und ich auf meine Art . (Was übrigens eine recht banale Fest¬
stellung ist .) Schäfer war fünfzehn Jahre alt . mithin Sarkastlker : ich
dagegen mit knapp vierzehn , Pathetiker . So hatte ich denn eine Sau¬
wut auf dm Schäfer : zumal , da ich wahrzunchmen glaubte . Fanny
Flachs sei dem gewandteren Plauderer gewogener als mir . der ich
schweigend neben ihr hintrottelte und ihre Büchermappe trug

Eine Tages fand Schäfer in dem von yiir entliehenen Ovid die
Verse:

„Fanny , wiss'
, ich bin dir ewig gut

All mein Sein zerbricht an deiner schwarzen Glut .
"

Ich überlasse dem Leser eine Kritik dieser unbildlichen , aber ehrlich
gestammelten Verse. Ich hoffe , sie wird milder lauten , als das Urteil
des hohnlachenden . (nebenbuhler -hohnlachenden) Schäfer.

Ich hätte Schäfer nun bauen müssen - Aber Fanny war ja nicht
zugegen. Außerdem hob Schäfer einen Zentner , während «ch es nur
auf die Hälfte gebracht hatte . Und schließlich lag ia die Bestimmung
zur Literatur auf meinem Lebenswege und so beschloß ich . mich und
Fannv an Schäfer grimmig zu rächen : Und es sollte ein satir sckes
Pamphlet werden . Grimmiger als es der Sokrates verspottende Aristo-
vhanes zustande gebracht hatte !

Die Reichskagswahlbewegung.
Don der Nalionalliberalen Bereinigung .

m . Berlin , 3. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Die Verhandlungen zwischen der Nationalltheralen Ver-
einiauna und der Deutschen Volkspartei waren , nachdein die Vereini¬
gung ihre Auflösung oder eine Aenderung ihrer Satzungen aboetehnt
hatte , von vornherein zum Scheitern verurteilt . Die vier Vertr - ter
der Vereinigung ": Dr . Klönne . der ehemalige Abgeordnete Dr .
Arening . Dr . Soldau und Dr . Oesterreich haben den Ver¬
tretern des Parteivorstandes der Deutschen Volkspartei dem Abgeord¬
neten Kempkes und Di . Leidig die entsprechenden Erklärungen abge¬
geben . woraus sich eine weitere Aussprache erübrigte . Der Partei¬
vorstand der Deutschen Volkspartei wird am Montag die entsprech en¬
den Konseauenzen ziehen Ueber die weiteren Absichten der National -
liberalen Vereinigung verlautet noch nichts. Wir zeigten schon früher
an . daß bestimmte Neiguna vorhanden war , eine neue Reichsparter
zu aründcn und daß deshalb schon Fühlung mit Herren außerhalb der
Deutschen Volkspartei , wie Graf Kanitz genommen worden war . Die
Nationalliberale Vereinigung zählt gegenwärtig 60 Mitglieder . Das
ist auch als Kern einer neuen Organisation recht wenig . Es darf im
Uebrigen nickt vergessen werden , daß die ehemalige Freikonservative
oder Reichspartei ihr Bestehen nur dem Wahlrecht im Reick und
Preußen verdankt« . Der Abgeordnete Licbermann von Sonnenberg
hat eintnal die scherzhafte Bemerkung gemacht , er habe noch nie einen
freikonservativen Wähler gesehen . Das traf wenigstens insofern zu.
als freikonservative Abgeordnete als Kompromiß -Kadidaturen in
den Wahlkreis gewählt wurden , wo die Konservativen oder die Na¬
tionalliberalen sich allein nicht durchzuletzen vermochten. Seitdem
aber mit der Einführung der Reichsliste jede einzelne für eine Partei
abgegebene Stimme zählt , fällt dieser Kompromiß auch fort und es
ist nickt recht einzusehen, wie eine solche Reichspartei die sick nach
ihrer Entstehung im W- entlichen auf die Schwerindustrie stützt im
Zeitalter der Massenparteien sich durchsetzen will .

Die deutsch -völkische Freiheltsparlei .
m Berlin . <8 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leltung .) Die deutsch- völkische Freiheitspartei hat nun ebenfalls ihren
Wahlaufruf veröffentlicht. Er bezeichnet als Ziel der völkischen Be¬
wegung den völkischen Staat , die notwendige Erneuerung unseres ge¬
samten staatlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Lebens . Die
Partei will das dÄltfche Volk zu diesem Zweck vom Versailler Gewalt¬
diktat fretmachen, ebenso vom unfruchtbaren Parlamentarismus , von
der Herrschaft des Börsenkapitals vom Marxismus und vom Bol¬
schewismus. Die deutsch-völkische Fretheitspartei erstrebt als Ueber-
gang zu dem von ihr proklamierten völkischen Staat eine völkisch¬
soziale Diktatur , die zu einer berufsständigen Volksvertretung führen
soll. Di« „Kreuzzeitung" bemerkt zu diesem Aufruf folgendes : Wir
können nicht sagen, daß wir darin neue Gesichtspunkte entdeckt hätten .
Der völkische Staat mit seiner zweifellos sozial bestimmenden Umge¬
staltung unseres ganzen öffentlichen Lebens ist eine Forderung , die
schon seit Jahren geläufig ist . Es handelt sich hier darum , dieses er¬
strebte Ideal soweit in die Wirklichkeit umzusetzcn . als es überhaupt
unter den Verhältnissen , in denen wir jetzt leben , erreichbar ist.

Schlägerei in einer Wahlversammlung .
TU . Stettin , 3 . April . (Eigener Drahtbericht .) Am gestrigen

Abend hielt in Stettin der deutsch -völkische Wahlverbaud « ine Ver¬
sammlung ab , in welcher Professor E g e n o l f f einen Vortrag hielt .
Die gut besuchte Versammlung hörte dem Redner aufmerksam, wenn
auch unter Protest der zahlreich erschienenen Sozialdemokratie , an .
Als der Vorsitzende die Redezeit für di« Aussprache nur auf 5 Mi¬
nuten festsetzte, erhob sich lärmender Protest , und als darauf der
zweite Diskussionsredner, ein Sozialdemokrat , nach Ablauf seiner
Redefrist nicht sogleich abtreten wollte , faßten ihn zwei junge Leute
am Arm , um ihn vom Pult fortzufllhren . Vor der Tribüne entstand
eine Schlägerei . Ein Polizeikommando schritt ein, brachte die
Kämpfenden auseinander und säuberte den Saal

Zentrum und Bayrische DolksparleU
vr . Lost . München. 3. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Wie wir erfahren , sind di« Bemühungen des Zentrums ,mit der Bayerischen Volkspattei ein Einvernehmen über die Reichs-
tgigswahlen in Äayern zu erzielen , gescheitert . Die Zentrumspartei
har sich daraufhin entschlossen , in den bayerischen Wahlkreisen eigene
Zentrumskandidaten aufzustellen . Im Zusammenhang damit kenn¬
zeichnet die „Bayerische Staatszeitumg " die scharfe Stellungnahme der
„Germania " in Berlin gegenüber der Bayerischen Volkspartei als
Sprachrohr des Partoichefs des Zentrums , Reichskanzler Dr . Marx ,
und schreibt dabei : „Inwieweit sich die Meldung der „Germania "
über die neuerliche Stellungnahme des Zentrums mit der damaligen
Auffassung seines Parteichefs deckt , wird erst noch geklärt werden
müssen . Jedenfalls ist der Ton * den die „Germania '^ anfchlagen zu
müssen glaubt , dem bestehenden Verhältnis der bayerischen Regierung
gegenüber Berlin nicht besonders zuträglich . Man muß stck doch in
der Reichszentrale , besonders wenn man in den maßgebenden Kreisen
der Reichsregierung so nahesteht , darauf besinnen, ob es im gegen¬
wärtigen Augenblick wirklich zweckmäßig und notwendig ist . Begriffe
im Munde zu führen , die neue Unstimmigkeiten zwischen Nord und
Süd heraufzubefchwören geeignet sind .

"

Für einen Skaaksprüsidenlen und eine zweike Kammer
Dr . Sch . München. 3. April . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Die Baterländifche Arbeitsgemeinschaft
erläßt einen Aufruf , in dem gesagt wird : „Bayern ist durch die Revo-
lution zur Provinz herabgesunken. Nachdem wir keinen König haben ,
der den Staat Bayern verkörpert , brauchen wir wenigstens einen
Staatspräsidenten . Er soll den Staat Bayern repräsentieren , er soll
unabhängig lein von den Parteien und über den Parteien stehen . Er

Aber — es wurde nichts aus dem Aristophanes . Nach Schulfchluß
hatten wir uns ein wenig versäumt . Die Dannen der Klugeschen Mäd -
chenpenne waren Ichon weg. Da galt es denn , die Beine in di« Hand
zu nehmen. Mochte Schäfer lachen . Wer zuletzt lacht, pflegt am besten
zu lachen - Und dieses Lachen , so stand es bei mtt beschlossen, sollte
ihm gelten , dem zynischen Schäfer ! — Als ich zuim Stadtgraben bog ,
sah ich di« mir wohlbxkannten Zöpfe . Nußbraun leuchteten sie in der
Mittagssonne . Denn — ein sonderbares Spiel der Natur : Der FllN'Ny
Flachs -Haar war brünett ! Ich zog meine Mütze , und dann sagte ich
eine Zeitlang gar nichts. „So schweigsam

" fragte Fanny , die eine
Konversation gewandt zu führen verstand . „Worüher denken Sie
nach/ ' Da polterte ich drauf los : „Ich schreib ein Drama . Eine sati¬
rische Komödie wie der Aristophanes .

"
„Hat der auch Operetten ge¬

schrieben ?" fragte die Töchterschüleri'n- — „Aber nein . . . nur sehr
ernste Komödien !" — „Schade daß Sie nicht lieber ein Trauerspiel
schreiben . Das könnten wir dann an meinem Geburtstag aufführen .
In einer Komödie könnte ich natürlich nicht mittun . Das schickte sich
doch nicht . Aber ein Trauerspiel wie der „Teil "

z B - . . ."
Ich jubelte innerlich . Obwohl der „Teil " kein Trauerspiel -ist.

Aber nun war Schäfer geschlagen , auch ohne die Satire . „Ich werde
eine Tragödie schreiben , sagte ich feierlich. Und da mein Herz über¬
voll war , verahfchiedete ich mich schnell , als gelte es, die erste Szene
noch vor dem Mittagbrot niederzuschmettern. Ich las schnell ein paar
klassische Dramen . um zu sehen , wie mans machte . Und da las ich auch
— und es gab mir jedesmal einen Stich — daß so mancher tragische
Held in die Lage kommt , von ferner Angebeteten einen — Kuß zu
empfangen- Hier sprang der dichterische Zeugungsfunke. Fanny
Flachs wollte in meiner Dichtnng mitfpielcn . . . sie sollte es ! Ich
wollte ihr eine Rolle auf den Leib schreiben , in der es von Küssen nur
so wimmelte . Einen ganzen Mückenschwarm von Küssen sollte sie auf
dm Liebhaber loslassen müssen Und wem ich die Rolle des Liebha¬
bers zvdachie — das erxsit auch der Minderbegabte Leser-

Ich muß nun bekennen, daß ich in diesem Jahre das „Ziel der
Klasse - nicht erreichte". Aber — alle großen Dichter sind mal sitzen¬
geblieben . Dieser wichtige Schritt zum Ruhme war also getan ! Daß
ick Talent hatte bewiesen me ' ne mit „Mangelhaft wegen der zabl-
rerchen Fehl- r gegen die Stilistik " zensierten Aussätze . Ich batte nicht
vergeblich in den Schularbeiten den Erpressiunismus vorgeahnt .

In den Ferien , die der Katastrophe folgten , wurde mein Trauer¬
spiel „Andreas Haler " fertig . Es hatte sechs Au>' i! ge und e ; nc Ein¬
lage . Nach der Schlacht " ' Am Berge Isel lagern sich die Tiroler Sie¬
ger. Joseph , ein junger Held und Mauel Haler , des Führers Tochter,
im Vordergründe . Die beiden sieben sich orkchriftsmäßig Und nun ,
da Ioleph sich als Helden bewäbrt wird Vapa Hofer feinen S -gen
nicht länger im Rucksack behalten dürfen . Marei hat gesagt , sie würde
nur einem Heldm gehörm - Und daß der Held Joseph wirklich ein

soll wachen Über die bundesstaatlichen Recht« Bayern » ,
eine zweite Kammer zur Läuterung und Sicherung
gebung.

"
_

unserer

Zwischen den Eisens .
Der Eisenbahnerslreik.

TU . Bertt ». 3 . Avril . (Drahtbericht . ) .
gewerlschaften und dem Reichsverkehrsmtnisterium fanden am
wock Abend Verhandlungen statt die sich in die späten NacktW, ^
Kineinzoaen. Die Parteien ginge» auseinander , ohne ein El«' ,
erzielt zu haben . Am Dci .ncrstaa vonninag trat das Re ich » '
nett zusammen, um sich mit der Streiisrage und den Förderer
der Gewerkschaften zu beschäftigen. Am Nachmittag um 3 Uhr .

®"
j,

die Besprechungen mit der Gewerkschaft im Reichsverkehrsmin» '"
wieder ausgenommen. Eine Entscheidung liegt noch nicht vor . ,«

TU . Hamburg , 3 . April . ( Drahtbericht .) Wie die 5®L
bahndirektion Altona mitteilt , muhte rrn großer Teil der
bodenarbeiter Groß-Hamburgs entlassen werden , während «>» »
derer Teil infolge der Entlassung in den Sympathiestreik trat
den nächsten Tagen können daher voraussichtlich EU- und Frack '
bei der Güter « und Eilgutabfertigung Graß -Hamburg nur
schränkten : Umfange angenommen und aufgeliefert werden.

Dr. Sch. München, 3 . April . (Droh Meldung unsere»
erstatters .) Der feit 31 . März einsetzende Streik der Rangier «^
am Güterbahichof in Nürnberg , wo ein Notbetrieb eingerichtet i
hat eine hemmende Einwirkung auf den Münchener Eisenbahn^ ii
bisher nicht ergeben. In München selbst soll in radikalen
kreisen keine Neigung zum Streik bestehen .

Aussperrung im Marine -Arsenal .
TU . Kiel, 3 . April . (Drahtbericht ) . Das hiesige Mario «-'

nal hat heute feine Arbeiter aurgefp « rrt . nachdem diele ,
Dienstag und Mittwoch nach Beendigung der achtstündigen
zeit den Betrieb verlassen hatten . Die Arfenolverwaltung »
vom April ah die neunstündig« Arbeitszeit angeordnet .

Streik - er holländischen Dauarbeiler .
TU . Paris , 3. April . (Drahtbericht .) Wie aus BrüH^

meldet wird , sind die Amsterdamer Bauarbeiter wegen der FrE
Achtstundentages in den Ausstand getreten .

d . Augsburg . 3. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie" di« *
burger Zeitung " erfährt , ist aeaen P ö h n e r und F r i ck. di«

™
beamte sind , ein Difziplinarverfhaien im Gange .

d. Magdeburg , 3. April . (Drahtmeldung unsere» Ber ' ck' -,"
ters ) . Der Magdeburger Polizeipräsident Krüger hat
Einleitung des formellen Disziplinarverfahrens gegen sich be ®m
und um Beurlaubung bis auf weiteres gebeten. Letzterem DuA
ist sogleich entsprochen worden . Unter den Beamten de » Pol ^ M
sidtums hat ein« Vertrauenskundgebung für den P'W
Präsidenten mit 36 gegen 4 Stimmen stattgefunden , sie wurde I
von der Regierung abgelehnt .

TU . Ruhrort , 3 . April . (Eigener Drahtbericht .) De«
"

,
überflutet schon seit Sonntag die Brücke der alten Hafenmil " ..
Die Ruhr überschwemmt von der Mündung bis hierher stromauf .>
die ganze zwischen den Schntzfeiten liegende Gelände . Die
arbeiten sind durch das Ruhrhochwasser stark behindert . M

*
TU . Hildesheim , 3 . April . (Eigener Drahtbericht .) Der * * ■

kanzler und Reichsminister des Innern , Dr . Iarres ,
Montag , den 10. April in der Stadthalle zu Hilderheim
politische Lage sprechen .

N. Wien, 3 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter»!
sehr bekannte Wiener Maler Marguis Franz de Bayros ist. i
Wiener Volkszeitung" melliet, gestern gestorben. Dayro »
Jlliusttator auch bei verschiedenen deutschen Verlagranstalten

Tages -Anzeiger.
■V ,(ft &hcte « flehe im Inserate » leU.)

vreltag , de » 4. April .
Land«»theat«r : .Die Oresti« des « ischhlas--, TA Mr .
Graste jZestftalle : Gastspiel Rio Gedhardt . 8 Uhr .
Kolosseum: Borstekluna 8 Nhr . Gastspiel Xaver Terofal: .Der »
BiSmarckfeicr im grasten Saal der HandelKamoier (Prinz Dia

8 Mr . m
FriedrI» Sk>a, : Bortrag Wer .Al, Pastfistin und « nttoüllt«"

Srustland- , 8 Uhr .
Bad . Berel » für Geflkigrlzucht: M-ouatsverZammrlung « A

"
Saal st Swrepp , ^8 Uhr .

F.-C. Baden : Monatsverfammlung, 8 Uhr .

- ein nuancier der Technik "

hat das cTVorf
Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord -Bro»* ^
Deutsche Dunlop - Gumml - Compagnle A.- G., Dunau

Held ist, beweist di« bettübliche Tatsache, daß er in der Sch^ ,,z
Hände verloren hat . Das bringt Aiareis Liebe zum Ueberla--,,

t
daß sie von nun an nur in gereimten Versen spricht . MU. V ' t;
Steputats Reimlexikon gelingen ihr die feurigsten Wohlkia>'v a
all ihr Feuer , so arg es auch loht , ist nichts gegen die Glut » '
lichen Joseph , der sich Hinreißen läßt , zu Marej also zu red«>-

Die Schlacht ist Schluß. Rach Kampfeslust u,U> SchUö-
Geliebte Braut reich mir den Brauteskuh ! E

Und nun hat Marei den gewünschten Kuß ihm in zwei feo*" m
plaren auszuhändigen - — Dieses Zwischenspiel sollt « von u? » A
führt werden - An Fanny Flachiens fünfzehntem Geburtstag ' ^ !
herrscht « ein allgemeines Entzücken über meine Verse,
batte wieder etwas zu mäkeln. Es sei kein einziger Schüt'"
bei und das Reimwort auf Mensch hätte ich auch «nicht gefuE ,
das war nur der blässeste Neid.

Wir probierten das Zwischenspielim Hause Flachs . E» «Lj
zvglich . Da beschlossen wir . zur Generalprobe zu schreitew
vor der „Urauführung ". Generalprobe . In Kostümen-
Ernstfall . Also — auch mit dem bisher nur angedeuteten Ku »
zuvor habe ich reicher aus Schmelz und Schmalz die Wort » »

So darf ick endlich dich mein eigen nennen
Geliebtes Weib , welch wonnevolles Fühlen !
Wenn auch die beiden Wunden mächtig brennen,
Ach, schmerzlos kann deine Lieh sie kühjen" ul® ,

Und dann — kam die Sache mit dem Kuß . Erwartung » "^ !. 1
ich rot wie Blut . Aber — der Kuß kam «nicht . Durchaus n
ich durfte ihn mir mit meinen abgeschossenen Händen dock ^
Enttäusch spielte ich die Szene zu Ende . — Das ganze
mich nimmer . Was sollte ich tun / Ia , wenn Marei das -P '
hätte , die beiden Hände zu verlieren , dann stände Ioleph » ,
kein Hindernis entgegen.

Aber natürlich ! Nicht Joseph — sein Dräutchen
det. Ick änderte die Sache sofort ,um . Mit einigem
war die Sache leicht zu machen - Meiner F -vnny schien die ^
höchst wirkungsvoll . Co kams zur Annäherung . Und „WU
langenden Versen. Fanny wollte schmerzlich markieren . -Ick f

meine durchaus unverwundeten Arme und mutig wie Blu ^
ich m ch an . nach der Weisung des Dichters küblich zu versus :^ >>>
ich hatte ihr noch keinen anfgenackt dg hob Fannn di « g
Hände und pflasterte mir eine Watsche ins Helde >uxntM ^

Die Zuschauer applaudierten -
fehle» ihrer Rolle .

Ich aber habe nach so vergeblichem Aufwand . !
mehr geschrieben . Man wird ? mir nachfühlen. Sechsta^i
sind zuviel für eine Watsche !

a - Sie dachten . Fanny

geblichem Aufwand , keist ^



Das Verbot -er DeutWozialWchen Partei.
Ablehnung - e^ Ankrages .urf Aufhebung dieses Verbotes im badischen Landlag .

Der Beginn der Donnerstag -Nachmittwgssitzung gestaltet« sich
ziemlich lebhaft . Das Haus beschäftigte sich nämlich mit dem vonder Deutschnationalen Fraktion eingebrachten Antrag : ,D>er Landtagwolle beschließen : Das von dem Minister des Innern unterm 18 . Sep¬tember 1922 erlassene Verbot der Deutsch - sozialistischenPartei (Nationalsozialistische Arbeiterpartei ) und des Ver¬
bandes nationalgesinnter Soldaten wird mit soforti¬
ger Wirkung aufgehoben." Begründet wurde dieser Antrag durch den
Deutschnationalen Abgeordneten Dr . H a n e m a n n , der zunächst be¬
dauerte . daß i>m September v. Js . der Minister des Innern eine
Rundfrage ins Land hinausgegeben habe , nach der alle Beamten fest-
gestellt werden sollten, die innerhalb der letzten 14 Tage eine Reise
nach München unternommen halten . Das Gebot der Gerechtigkeit
verlange , daß man einseitige Verbote aufhebe. Dann wandte sich der
Redner scharf gegen di« Kommunisten, die von der Regierung sanft
ungefaßt würden (Wiederspruch bei den Kommunisten) und die den Auf¬stand osten predigten . Das Verbot müsse aufgehoben werden, damit
di« Angehörigen der Deutschsozialistischen Partei sich an den Reichs¬
tagswahlen beteiligen könnten. Ehe der Minister das Wort ergriff ,bemerkte der Zentrumsabgeordnete Dr . Schofer , die Beratung des
Antrages wäre nicht notwendig ; denn die Deutsche Partei sei an der
Dahlarbeit nicht im mindesten behindert . Zu verwundern sei . daß
stch eine Partei , die sich deutsch und national nenne , zur Unterstützung<inrr solchen Angelegenheit hergebe , das sei weder deutsch , noch na¬tional . sondern eine Unterstützung der Unordnung . (Lebhafter Wider¬
spruch bei den Deutschnattonalen ) . Was man in Baden erlebt habe,r«ige . daß man auch gegen die Kommunisten, wenn sie der Staatsge¬walt entgegentreten , vorzugehen wisse. (Zustimmung bei den Kom¬
munisten ) . Es sei fraglich, ob die Deutschnationalen , wenn sie einmal

Ruder sein werden , mit den gleichen Mitteln nach dem Rechts-
Radikalismus schlagen werden, wie dies der Minister des Innern nach"am Linksradikalismus getan habe. Diese Partei nenne sich deutschUnd national und völkisch. Wenn sie damit sagen wolle, die anderenstien es nicht , dann sei das ein horrentcs Unrecht . Was der Rechts-
^ bikalismus getan habe , sei Wasser auf die Mühlen der Nationa¬lsten und Fantasten jenseits des Rheins . Der RcchtsradikalismusUnd der Linksradikalismu seien beide gleichverderblich für das Dater -land. Der Stich der deutschvölkischen Bewegung ins Kultur -
kampierische sei das Traurigste , was man sich denken könne . Die Rede,Ludendorff in München auf dem Hitlerprozeß gehalten habe , sei
^ ue Schande. Der kulturkämpferischen Tendenz der deutschvölkischen
Bewegung werde das Zentrum zu begegnen wissen , daß die deutsch-
Uationale Partei eine Richtung wie die nationalsozialistische patro -
Uisiere , führe zu der Ansicht , daß man von ihrem Christentum nichthalten dürfe . (Lebhafter Widerspruch bei den Deutschnationalen ).Der Minister des Innern , R e m m e l e , erklärte , der DeutschenBartei stehe nichts im Wege, sich an der Wahl zu beteiligen . Der
Antrag sei gestellt, um ein politisches Feuerle für die Reichstagswah -wu anzuzllnden. Bier oder sechs Wochen vor dem Münchener PutschiEien verschieden « Gemeindebeamte mit dem Lederriemen um deni

nach München ju einem Generalappell gefahren und da wollte
Minister feststellen , ob auch Staatsbeamte sich dorthin begeben hat -
Ferner sei nicht richtig, daß vaterländische Abende verboten wor-seien . In jener Zeit , als in Karlsruhe ein öffentlicher vaterlän -?°!cher Abend stattfinden sollte , wollten Kommunisten eine öffentliche

T^ ffammlung veranstalten . Beides fei unter dem AusnahmezustandMt möglich gewesen . Die Deutschnationalen stünden auf dem
? °apdpunkt der Parteilichkeit : wer Knecht sei , solle nach ihrer An-
m bleiben , und wer Herr sei , soll Herr bleiben . Dr . Hane-wann rief nun dazwischen : „Sie halten ja eine Wahlrede und keineN 'wortrede auf unseren Antrag .

" Der Minister antwortete : „Auf> hke Wahlrede kann ich nur in Form einer Wahlrede antworten .
"

weitern Verlauf seiner Rede gab der Minister die einschlägigenNützlichen Bestimmungen bekannt und ersuchte das Haus um Ab -Mung des Antrages . Die nun folgende Aussprache nahm Formen&te man nur verstehen kann, wenn man berücksichtigt , daß in eini-
*

0(̂ n Reichstagswahlen stattfinden . Es hagelte Zwischen - und
RhfU^ ’ immer von besonderer Sachlichkeit zeugend. Der Prä -
,n konnte sich oft mir mit größter Mühe Gehör verschaffen und
^ ichmal wußte man überhaupt nicht mehr , wer eigentlich das Wort***• Nach langen , oft von Zwischenrufen unterbrochenen Ausfüh -
* .8*n erklärte der Kommunist Bock , seine Fraktion stimme für denîag , nicht nur . weil sie Gegner eines jeden Ausnahmegesetzes sei ,

sondern weil sie „diesen politischen Betrug nicht mitmache"
. Erreg¬ter wurde die Stimmung , als der Deutschnationale Abgeordnete

Mager das Wort ergriff , der sich mit Dr . Schofer auseinander¬
setzte und dabei bemerkte, wenn Dr . Schofer sage , der Kapp -Putschund die Vorgänge in München seien eine Schande, so könne man auch
sagen, was unter der Aera Erzberger geschehen sei , sei ebenfalls eine
Schande. Diese Worte lösten beim Zentrum Entrüstung , bei anderen
Parteien Widerspruch aus . Die Unruhe wurde immer größer. Der
Präsident läutete ununterbrochen . . Die Stenographen vermochtenkaum mehr die Vorgänge zu fixieren . Mager verteidigte dann noch
Ludendorff und kam wie Dr . Schofer auf die Friedensmöglichkeitenu . a . zu sprechen . Nicht geringer war die Unruhe während der Rede
des Sozialdemokraten Maier - Heidelberg , dem in erster Linie die
Kommunisten Zwischenrufe der verschiedensten Art ins Konzept war¬
fen , was Maier schließlich zu der Bemerkung veranlaßt , nach ihm
gewordenen Mitteilungen wollten die Kommunisten, wenn sie ansRuder kämen, nicht zuerst die Kapitalisten , sondern die sozialistischenFührer ans Messer liefem . Die sachlichen Darlegungen des Abge¬ordneten Weber von der Deutschen (liberalen ) Volkspartei bilde¬ten eine Oase in dem teilweise wüsten Wortstreit . Weber meinte , die
Deutschnationale Volkspartei dürfte ebenso wenig besonderen Anlaßhaben , eine gewisse Richtung der völkischen Bewegung zu unterstützen;denn es dürfte nicht allzu lange dauern , bis auch sie genau wie die
Deutsche Volkspartei zu den .Iudenknechten gerechnet werde . Ange¬
sichts der Quälereien , Demütigungen und Ungerechtigkeiten, denendas deutsche Volk von den Franzosen tagtäglich aus gesetzt seien, solltedas deutsche Volk von Zank und Streit abseben und nach Einigkeittrachten. Die Deutsche Volkspartei verlange , daß nach beiden Seitenhin , nach rechts und nach links , Gerechtigkeit und zwar unbedingteGerechtigkeit geübt werde. Zum Schlüsse verlangte der Redner Aus¬
kunft vom Minister darüber , ob einer rechtsstehenden Partei als Par¬tei das gleiche Recht zustehe wie der Kommunistischen Partei . Vonder Antwort des Ministers hänge die Haltung der Fraktion bei der
Abstimmung ab. Minister R e m m e l e antwortete , die proletarischenHundertschaften seien verboten und werden verboten , wenn sie in an¬derer Form auftauchen würden . Aus der Nationalsozialistischen Ar¬
beiterpartei seien politische Organisat ' onen hervorgegangen , so in Bu¬den die Deutsche Partei ; denn diese sei nichts anderes als ein Ersatzfür die Nationalsozialistische Partei . Der Unterschied bestehe darin ,daß die Nationalsozialisten ihre militärischen Uebungen und Rüstun¬
gen fortsetzen , während die Kommuniftilsche Partei augenblicklich nichtstue, soweit die Regierung unterrichtet sei : Wenn die Nat ' onal -
sozialisffschen Arbeiter ablassen würden von ihren illegalen Mitteln ,dann könnte man das Verbot wufheben . Der ZentrumsabgeordneteDr . Föhr schlug zunächst hohe poltische Töne an , die auf dos HausEindruck machten. Dann wandte er sich gegen Ausiührun -' en Magsrsund gegen die kulturkämpferische Tendenz der Deutschvölkischon , denener entgegenhielt , daß sich „die katholischen Strolche wehren werden" .
Der Deutschnationale Schneider - Mannheim polemisierte gegenMaier -Heidelberg . KI a i b e r vom Landbund trat für den Antragein, worauf D . Mayer - Karlsruhe zu verschiedenen Bemerkungender Vorredner Stellung nahm . Dr . Schofer wandte sich gegenMager und dessen Angriffe gegen einen früheren Zentrumsabgeordne¬ten und auch gegen den Beinamen , den ihm Mager gegeben hatte ,nämlich Praeceptor des Badischen Landtags . Ein Zentrumsabgeord¬neter rief : „Luftfchiffhalle" dazwischen . Mager wurde stark erregtund sagte etwas von „saudummer Bemerkung"

. Die Unruhe war sehrgroß. Präsident Dr . Baumgartner »ersuchte , die Ruhe wieder herzu¬stellen . Da er sich kein Gehör verschaffen konnte, grif er zu einerneuen großen Glocke, die brummend durch den Saal tönte . Endlichkonnte er reden und er benützte den Augenblick , um Mager zur Ord¬
nung zu rufen . Schließlich konnte Schäfer zu Ende sprechen . Dabeierklärte er , daß das Zentrum den Antrag ablehnen werde. Webergab mit Rücksicht auf die Antwort des Ministers des Innern die Er¬klärung ab , daß sie dem Antrag nicht zustimmen werden. Maier -
Heidelberg entgegnet« dem Abgeordneten D . Mayer -Karlsruhe , wasdie Sozialdemokratische Partei am 4 . August 1914 im Reichstag getanhabe , könne sie vor der Weltgeschichte verantworten . Rach weiteren
Bemerkungen der Abgeordneten D . MaverKarlsruhe , Ritter , Mager ,Dr . Schofer und dem Schlußworte des Antragstellers Dr . Han<mann ,wurde der Antrag gegen die Stimmen der Deutfchnatoinalen . Kom¬munisten und des Landbunds abgelehnt . Nächste Sitzung Freitag ,vormittags 9 Uhr.

Die Lage - es Eisenbahnverkehrs
in Baden .

Grundsätzliche Einigung hei den
Berliner Lohnverhandlungen .

% Der Eisenbahnerstreik in Baden ist, wie von zuständigerStelle mttgeteilt wird , weiter abgeflaut , trotzdem die Belästigungen
Arbeitswilliger zugenommen haben . Eine Dersammlung Streikender
in Mannheim hat am Donnerstag vormittag die Fortsetzungdes Streiksbeschlosfen . Es wurde weiter der Beschluß gefaßt.Arbeitswillige mit allen Mitteln von der Arbeit fern zu halten und
an Häusern , in denen Arbeitswillige wohnen , rote Plakate mit der
Aufschrift: „Hier wohnt ein Streikbrecher !" anzubringen .

Der Betrieb ist nach wie vor uneingeschränkt aufrecht erhalten .
Bei den Lohnverhandlungen in Berlin ist inzwischen eine
grundsätzliche Einigung erzielt worden. , ,
Der badische Slädleverban-

und die Auswerlungssteuer .
'= Der Badische Städteoerband hat an das Staats -

mini st e r i u m eine Eingabe gerichtet, worin die schleunigste Er¬
lassung der landesrechtlichen Bestimmungen über die nach der dritten
Steuernotverordnung zur Erhebung gelangende Aufwertungsstenek
von dem bebauten Grundbesitz beantragt wird . Nachdem den Ge¬
meinden neue Aufgaben , insbesondere auf dem Gebiet der Wohl¬
fahrtspflege , Lbetragen sind , ist es unbedingt gebeten , daß die Auf¬
wertungssteuer , durch welche die hierfür erforderlichen Mittel auf¬
gebracht werden sollen , baldigst zu fliegen beginnt . Auch für di«
Förderung des Wohnungsbaues muß, nachdem die Wohn»
abgabe am 1 . April wegfällt , ein Teil der Auswerlungssteuer baldigst
zur Verfügung stehen , damit der Beginn des Baujahres nicht ver¬
säumt wird . Für den Fall , daß die baldige Erlassung der Bestim¬
mungen nicht möglich sein sollte , ist die Zuweisung von Vorschüssen
beantragt .

*
J 5 Mannheim , 3 . April . Versammlung der ausgesperrtenAnilinarbciter . Gestern vormittag fand im Nibelungcnsaal in Mann¬

heim eine von über SlMPersonen besuchte Versammlung der ausge¬sperrten Anilinarbeiter statt . Es wurde eine Entschließung an-
gnommen, in der zum Ausdruck kommt, daß im Kampf weiter aus -
gchaltcn werden soll, bis der Achtstundentag und die alten Rechtewieder hergestellt sind , ferner wurde die Tätigkeit der internationalen
Arbeiterhilfe lobend anerkannt , die in Ludwig - Hafen Speiseküchen
eingerichtet hat .

Heidelberg, 3 . April . (Unwetterschaden.) Der Schaden, dendas Unwetter am letzten Freitag im Schwa rzbachtal anrichtete,kann erst jetzt vollständig übersehen werden Cs ist viel fruchtbaresAckerland geradezu abgezogen worden . Di« Straßen liegen so voll
Schlamm , daß Wochen nötig sind , bis die letzten Spure » verschwunden
sind . In N e ck a r b is ch o s s h e i in hat besonders die kinderreiche
Familie Rau schwere Verlust« durch die Wasieruot zu beklagen. Eswurden nicht nur Möbelstücke , sondern auch Kleider und Wäschestücke
durch das Wasser fortgesührt , sodaß es bier am Nötigsten fehlt . Dm
Gemeinde Neckarbischofsheim ist dem Schäker Nau dadurch entgegen¬
gekommen , daß ihm für seine Herde eine Sommerweide unentgeltlichüberlassen wurde .

$ Freiburg , 3 . April . (Tagung der badischen Hotelindustrie .)Am Mittwoch , den 9 . April findet bier im „Zähringer Hof" die
Hauptversammlung des Landesverbandes der badischenHotelindustrie statt .

=£ Freiburg i. Br ., 2 . April . Unfall . Vor 8 Tagen wurde Direk¬tor F . Iäckle von der Firma Gebr Himmelsbach ig Berlin , wo er
geschäftlich weilte , von einem Automobil zu Boden geworfen und er¬litt dabej schwere Verletzungen. Der Verunglückte wurde nach seinerTransportfähigkett nach Freiburg überführt .

X Oberbergcn b. Freiburg , 3. April . (Unglücksfall.) In einem
Beugkeller wurde der Landwirt Josef Knöbel von VogtsSurg mit
seinem Kinde durch cinstürzende Erdmassen verschüttet. Hilfe war
schnell bereit , sodaß beide glücklicherweise noch lebend ausgegrabenwerden konnten.

Salem b . Ucberlingen . 3 . April . (Tödlicher Un'all .) Der 39-
jährige Bruder des Evtspächters Steidle auf dem nahen Forsthof
stürzte beim Futterholen von der Scheune ab und war sofort tot .

Bequemes Backen mit Dr. Reppm's Saftoien!
Rcppin Confummittel 9t . »©., Engelsdorf b. Leipzig .

An die Kreuzritter!
Von Walter Bloem .

In Leiden unermessen,
in all ' dem Wust und Wahn ,Brüder , habt ihr vergessen,
was ihr kür 's Reich getan ?
Ward euer Ehrenzeichen
euch eitel Trug und Tand ?
Warum die Flagge streichen ?
Tragt euer jchwarzweiß Band !
Das Kreuz, das dreier Kriege
Erinnere - geweiht,
das S : ! . .o ew 'ger Siege
ist heiliges Eeschmeid !
Millionen sind gestorben,
die Wehr in starrer Hand —
die ihr 's wie fie umworben ,
tragt euer schwarzweiß Band !
Wir wollen uns nicht schämen ,
daß gläubig wir gekämpft,
wir wollen uns nicht grämen ,
daß unsre Glut gedämpft —*
noch lodert uns tiefinnen
der Herzen Läuterbrand —
laßt uns die Flamme minnen —
tragt euer schwarzweiß Band !
Wir waren auserlesen
zu trotzen einer Welt —
wir sind vornan gewesen
auf blut 'gem Ehrenfeld !
Wir woll'n im Werk bekennen,
was wir mit Blut bekannt —
laßt flaue Seelen flennen —
tragt euer schwarzweiß Band ?

Was künftig uns beschieden ,
liegt in des Himmels Rat —
wir sind in Sturm und Frieden
bereit zur Opfertat .
Im Schaffen wie im Streiten
steht fest zum Vaterland ,
ihr stolzen Kreuzgeweihten —
tragt euer schwarzweiß Band !

Herzensbildung .
Don Clara Prieß . ^

„Bildung ist Nachdenken lernen , was andere vor uns gedachthaben .
" Dies Eoethewort sollte gerade in unserer Zeit des Auswen¬diglernens und Alleswissenwollens beherzigt werden. Rur durch eigeneDenkarbeit kann uns eigener Besitz werden , was die Größten undVesten vor uns und für uns gedacht und gearbeitet haben . Kein Viel-lelen. kein Theaterbesuch, kein Jagen nach sogenannter Bildung hilftda — nur die eigene, treue Arbeit des Nachdenken -Lernens . Wiewenige wollen und suchen gerade heute diesen schlichten und mühsamenWeg ! Schon die Schule sucht das Gedächtnis vollzustopfen mit einer

Unmenge von Zahlen . Daten . Vokabeln . Formeln — und verdirbt invielen Kindern den Willen und die Kraft zu eigenem Denken , eigenemVerarbeiten . Und das Vielzuviele wird auch meist noch allzufrüh ge¬boten . ehe das Kind eis geworden ist , danach zu verlangen und es
zu meistern. Später tun dann die vielen volkstümlich-wissenschaftlichenBücher und Vorträge das Ihre , die sogenannte Bildung zu vervoll¬
ständigen.

Das Ergebnis ist dann meist eine reine Halbbildung , die groß im
Nachschwatzen und Falschverstehenbleibt und ihrem Besitzer — und dag
ist das Schlimmste — sehr oft eine dünkelhafte Ueberheibung und eine
stolze Ueberschätzung des eigenen Wertes und geistigen Besitzes gibt .Man braucht und kann nicht alles wissen . Es ist einfach ein Dingder Unmöglichkeit, auf allen Wissens- und Bildungsgebieten zu Hause
zu sein — dazu aibt 's Fachgelehrte und ausgezeichnete Nachschlage¬werke . Wem es nicht beschieden ist . vieles gründlich zu verstehen, der
sei zufrieden, wenn er auf irgendeinem Gebiete Bescheid weiß . Wenn
er bier Nachdenken , vielleicht sogar selbständig denken gelernt hat , wird
er Verständnis auch für andere Bildungsgebiete haben , wird sich selbstrichtig einschätzen und seinen Wea wahr und treu rveiterfuchen. Wenn

ein altes Mütterchen ganz fest in der Bibel daheim ist — oder ein
Landmann mit wirklichem Streben und Verstehen sein Stücklein Erde
pflegt , wenn ein Handwerker ein Stück Arbeit ganz mit Liebe und
Nachdenken tut . so stecken darin Keime wahrer Bilduna . die viel wert¬
voller fürs Leben sind , als alle prunkvoll« , laute Halbwisserei. Wer
von uns die Augen recht aufgemacht hat . der wird wahre Bildung in
schlichtester Form aetroffen und sich daran erquickt haben.Auf diese Persönlichkeiten vaßt denn auch der andere Eoethespruch:
„Es gibt eine Bilduna des Herzens. Sie ist der Liebe verwandt .

"
Nickt nur in der Ausbildung des Verstandes lieat die letzte und tiefste
Quelle wahrer Bildung — sie liegt auch im Gefühlsleben , im „Her¬
zen ". Das wird so vielfach in unserer lauten , begehrlichen Zeit ver¬
gessen.

Man fordert und will „Bildung "
, um sich damit Macht . Reichtum

und Stellung zu erobern . — geben und dienen mit dem Erworbenen
will man nicht . Und doch ist die wahre Bilduna „der Liebe verwandt "
und hat die Eigenschaften der Liebe, sie ist langmütig und freundlich,
sie sucht nicht das Ihre , sie läßt sich nicht erbittern , sie trachtet nicht
nach Schaden — sie trägt alles , sie hofft alles , sie duldet alles , fie höretnimmer auf .

Das ist die rechte Bildung , insbesondere für ein Frauenherz .
Aus dieser Bildung entspringt jene Höflichkeit des Herzens , die

heute die meisten Menschen verlernt zu baben scheinen . Jene Höflich¬
keit . die nicht immer nur die eigenen Nöte . Sorgen und Klagen in den
Vordergrund stellt, sondern auch für fremdes , Leid verstebende Teil¬
nahme hat und mit einem freundlichen Blick, einem guten Wort wohl¬
zutun vermag .

Wohl der Mutter , die «s noch nicht verlernt hat . im Herzen ihres
Kindes diese Höflichkeit zu wecken und zu psleaen . die über der Sorge
um die Bilduna des Verstandes diejenige der Seele nicht vernach¬
lässigt. Gerade unsere Zeit wertet so gerne nach äußerlichen Vorzügen
sind , an den Quellen der wissenschaftlichen Bildung zu schöpfen und zu
kämpfte Rechte und Freiheiten , daß der wahre Wert des Menschen nicht
allein davon abhängt .

Freuen wir uns . daß die Wege unserem Geschlecht heute geebnet
sind , an den Quellen de wissenschaftlichen Bildung zu schöpfen und zu
lernen , daß auch wir Nachdenken lernen können, was andere vor uns
gedacht haben . Freuen wir uns . daß es Frauen gibt , die hier ehrlich
streben und arbeiten . Aber wünschen wir ihnen und uns vor allem das
Veste und allen Erreichbare : jene Bildung des Herzens, die der Liebe
verwandt ist.
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Wertpapierbörsen.
Mannheimer Effektenbörse vom S. April .

Die Börse verkehrte lustlos bei etwas schwächeren Kursen . Man
Notierte Pfalz . Hyp .-Bank 3.5 (5 , Rhein . Creditbank 2,75 bG , Bad .
Anilin 16,125 bG , Bremen -Besigheimer 23 G , Verein Dt . Oelfabriken
LI G . Brauerei Kleinlein 45 G , Sinner 9 V . Continentale Versicher¬
ung 40 G . Mannh . Versicherung E . Seinlind . Wolfs 7 E . Benz 5,125
bis 5,25 bG . Dingler Maschinen 6 G , Enunllierwerke Maikammer 6 B ,
Karlsruher Maschinen 4 .25 ffi, Knorr Heilbronn 6,5 bG . Badenia
Weinheim 1 .5 bG , Mez Söhne Freiburg 4,5 bG . NSU 5,62» E 5 .75 B ,
Pfalz . Mühlenwerks 4 G . Pfalz . Nähmaschinen 2 .5 G , Heidelberger
Zement 11 etwas bG . Rhein . Elektra 9,5 bG . Rhein . Mühlenwerke
2,25 bG . Wayß und Freytag 3,75 , Zellstoff Waldhof 11,25 LE ,
Frankenthal 4,375 bG .

' Berliner Schluß - und Nachbörse vom 3 . April .
hd . Berlin , 3 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

fchriftleitung .) Im Verlauf der zweiten Börsenstunde trat eine ziem¬
liche Geschästsstille ein Die Kurse waren fast unverändert zu hören ,
wenn auch einzelne Abschwächungen vorkawen . Auch der Markt der
Sachwertanleihen wies im großen und ganzen wenig Veränderungen
auf . Im übrigem find zu erwähnen : Klöckner 11,75 , Zellchofi Waldhof
11,125 , Akkumulatoren 34,5 . Elektr . Lieferurtgen 16,75, Deutsche Reichs¬
anleihe 0,099 . Deutsch -Austral 30,1, Otavi 30,25.

&
Oftdevise« vom 3. « prtl : Bukarest 2.375—2 .305 . Jfctttowts 4.79—4.91 .

Reval 1 .13—1 .16. Kowno 48 .066—43 .065—43.935 . Polen 4.56—480 . Lett¬
land 80 .92—85 .08. @Wamb 1 .07—1 .13. Litauen 4.1 .44—43.56.

Waren und Märkte ,
Mannheimer Produktenbörse vom 3 . April .

Bei ruhiger Tendenz wickelte sich der Verkehr an der Donnerstag -
Produktenbörse sehr ruhig ab . Die Geldknappheit hemmte jede Unter¬
nehmungslust . Lffiziell lauteten die Preise je 100 Kilo in Renten¬
mark : Inl . Weizen 19— 19,50 , au« !. 20—21,50 , int . Rogaen 16 50, ausl .
16.50—17, Gerste 21,25—21,75 , Hafer 15 .25— 15,75 , Mais gelb 20.50,
Rohzuckermelalic 11 , Rohmelasse 9,50 — 10 , Wiesenheu 6—7,50 , Luzern¬
kleeheu 8—9, Prchstroh 4 5 , Bunidstroh 3,80 , Weizenmehl . Spezial Null ,
26 .50—28. Roggenmehl 23—24,50, Weizenkleie 10—10,50. Tendmz :
siatig . ' • '■r ’ lner Produktenbörse vom 3 . April .

hd. Berlin ,
" April . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels -

fchriftleitung . s Der ^ ctreideverkehr erreicht « einen Grad des Tief¬
standes . der den aestriaen noch übertral . Das Angebot des Inlandes
war geringer als bisber . Die Prsisforderunaen sind nackaiebig . Die
amtlicken Notierunaen stellten stck für Getreide ulw . fe 1000 Kilo für

e und Klei « je 100 Kilo in Rentenmark :
etzen märt . 171—176 , vvmm . 130—134 : Rogaen märt . 134—140 :

Dtmergerfte 155—180 , Sommcraersie 170—190 : Hirt er mSrk . 124—131 , pomm.
120—128 ; WeipnimeHt 25—27 . Rvagemm'ht 21—83 .25 . Wetzenklei « 10.5—10 .6.
Roaaenklet« 8 .6—8 .7 . Raps 310—315 , Leinsaat 410—415 , Vtktortaerv 'en 27
biS 2s . kleine Svctscardscn 16—17, Futtcrcnbscn 18.5—14, Pclnscl'ken 12— 13,
Ackerbohnen 16—17, Wlctcn 14—14,5 . Luptnen blau« 18—14 , Lupinen gelve
16—17, Serradella 13.5—15 , Rapskuchen 11 .5—11 .60, Letnkuckcn 22 .5—23 .5.

An der Fr an kforter Getreidebörse ist lediglich eine
Aenderung der Notiz für Sommergerste festzustellen , di « heute mit
29—21 M notierte (gestern 19 .75—21 -4t) .

Hamburger Warenmarkt vom 3. April.
h . Hamburg , 3 . April . (Drahtmeld »nq unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kassee : Der Absatz nach dem Inlande hat weiter nachgelas¬
sen. Di « Umsatztätigkeit hielt sich im allgemeinen in engen Grenzen .
Immerhin ehaupteten di« Preise ihren Stand . Das Angebot Brasi¬
liens war unregelmässig . Während verschiedentlich eine Ermäßigung
der Preise bis pm 1 sh eintreten könnt - ließen andere Abgeb - ' hr
Offerten unverändert . Zu größeren Abschlüssen scheint es nirgendwo
gekommen zu fein . Kakao : Di « Haltung des Marktes war heut « etwas'chwächer und in Loko- und Abladungsware war dos Geschäft ruhig .
Auch aus der ersten Hand lag heute kein neues Angebot vor . Reis :
Das Geschäft war verhältnismäßig gering Burma I loko notierte
15 sh 11,2 d , Burma Bruch I loko 12 sh 6 d . In Burma nahm das
Geschäft bei höheren Preisen zu. Austandszncker : Das Geschäft hielt
sich auch heute in engen Grenzen , doch war es trotz schwächerer Rew -
Porker Kurse behauptet . Schmalz : Bei lustloser Haltung notierte
amerikanisches 27,75 , raffiniertes 29,75 . Hamburger 30 je 100 Kilo .
Getreide : Der Markt konnte sich werter befestigen , zumal die Abgeber
zurückhaltend sind . Die Preise für Mehl sind unverändert . Futter »
m >ttel : Das Geschäft war klein : Prelle tmoerändert . Hülsenfrüchte :
Die Umsätze hielten sich in mittleren Grenzen wobei es bei gestrigen
Preisen blieb .

Zucker . Die Zuckern»« , in Magdeburg stellte sich am 3. April
bei Lieferung tu zehn Tagen auf 28.25—28.75 M, in vier Wochen
» us 27 -4t.

r . Markt tm AuSlandStabat . Die Situation am Markte Atr « irländi¬
schen Rohtädak In Hamrvurg, Bremen uud am Rhein erwies sieb als über¬
aus t « st . Während der rege Begehr nach gretfharer Rohware andauerte ,
kamen AMihren nur in beschränktem Umfang heran , jodatz lortvamerndem
Albftub von den Lägern der Grotzhäodler kein « entsprechenden Zugänge
gesentdberstanven. Besonders die Bestünde in erster Hand sind erhebkich
ruvüekgeaangen und kaum noch nennenswert . Di« Erstling « von der
neuen Braliltabakernt « sind am Hanidurger Markt« angelanot , uns>
wenn der Probe der Gesamtausfall der neuen Ernte entspricht, kann man
die Qualität als recht brauchbar ansehen. ES dürsten aber immer noch
14 Tage vergeben, bevor man mit dem E-rntvefsen nmfaffender Zufuhren in
neuem Brasiltabak an die deutschen Märkte rechnen kann . Di« Drastlwarc ,
mit denen neuerdings der deutsche Bedarf vielfacht gedeckt wurde , kam meist
Wer den holländischen Markt herein . Eine Hamburger Firma verlangte
für Brasitdeckcr/PPP , grotzblattige , breit « Ware von blütemvettzom Brand ,
2 .40 Goldmark , >für Brasildccker/F, zart « Ware von mattdnnkler Farbe ,
1.60 Goldmark , sür Brasil -Einlage , groß und gedeckt, würzig « Qualität ,
1.10 Goldrncnk, Brastletnlage , lose Blätter , sehr blatttg , feine, saure Quasi -
tat . 1 Goldmarte, alles Je Pfund ohne Zoll . Sine Bremer Firma Verlangte
für allerfeinsten Brasikdecker 125 Cents , für Brasil -Einlage 50 Cents für das
Pfund ohne Zoll . Da «S mit den deutschen Borräten an Domingo -
tabar «benfallS schlecht bestellt war , mutzte man ln jüngster Zeit Ware
Wer den holländischen Markt bezteHen . Je nach der Güte der Ware , wur¬
den für Domtngotabak Preise von etwa 56—65 Cents je 14 Kilogr . ohne
deutschen Zoll gesovdert. aS an C a r m e n-Umblatt und -Einlage gehan¬
delt wurde , stellte sich aus etwa 50 Cents für das Pfund auSschlicblich Zoll .
Bon anderer Seite bot man Carmcn -Umblatt , Divpelprimeu , »arte , grotz -
blattige fein« Ware . ,u 1 .36 Gokdmark und Carmen -Umblatt . gu>te Belchaif-
fenheit, zu 1 .12 Gokdmark Jte H Ktloqr . ohne Zoll an . War an Sum trg -
Deckem angeboten wurde , stellte sich tm Preise , je nach Marke beqw. Beswas-
senheit, auf 1 ^ 6—3 Goldman für dar Pfund ohne Zoll . Java -Einlage
für Ztaarrenzwecke bot man zu etwa 0.75—0.85 Goldmark s« Pfund nnver -
zoltter Ware . Tabak für Schnelde » weck « war fortdauernd Gegen¬
stand guten BegehrS . MadraSberkünste waren zu etwa 55 CtenS je Pfund
käitflich , Java - LoSblatt zu etwa 86 Cents , gedeckter Kentuckv zu etwa
13 amsrik . Cents , gedcckter Birginiatpbak »u etwa 26 amerik . Cents .
Blrglnta -SoSblatt zu 15 amerik. Cents , alle? für das Pfund obue Zoll .
Marv landtabak war bei Bezug ganzer Fässer zu etwa 0.90 Gold-
mrk je Pfund obn« Zoll zu belwafsen , während man für gedeckten b- Nen
Burlevtabak bei asetlben Bedingiingen etwa 0.81 Goldmark verlangte .
Für chinesischen Rabmong in ganz Hellen Farben forderte man
1 .28 Goldmark rmd fftr hellfarbigen Paraguay - Tabake etwa 0.96
Geldmark das Pfund ohne Zoll.

Oel, fetitvaren etc I

hd . Berliner Fettebrlckst vom 2. April . Butter - Die Forderungen
von Kopenhagen find weiter rückläufig, doch sind di« niedrigen Kronen -
forderungen ausgeglichen durch das Steigen der Krone am hiesigen Platz«.
Bom Inland « nehmen dt« Zufuhren weiter zu. Di« Notierung wurde am
1 . April um 5 pro Zentner ermäßigt. Die Nachfrage bleibt lebhaft. Die
amtliche PrciSlfestletzung im Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel
(Fracht und Gebinde gehen zu Käufer» Lasten) war am 1 . April für erste
Qualität 150 M pro Zentner , 2. Qualität 145 Jt pro Zentner , abfallende
135 M pro Zentner .

Margarine : Dt« Nachfrage ist gering ; vaS Geschäft bewegt sich tn
rnhigen Bahnen . Schmalz : PreiSvenänderungen sind nicht eingetreten ,
doch ist di« Tendenz bei besserer Konlmnnachfrage 'fester . Dt« Devisenzutei¬
lungen sind dauernd ungenügend , sodatz di« Eindeck '.mg für den Bebans
schw'erig ist. Speck : Gering « Nachfrage bet unveränderten Preisen .

Vtehmarkte

Mannheimer Kleinviekim «rkt v . 3. April . Es waren aufgetrieben
20 Kälber , 39 Schwsi '.-ie , 798 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden per
50 Kilo Lebendgewicht in Eoldmark für Kälber d 62 bis 66 c 58 bis
62 . d 56 bis 58 , e 50 bis 56 , für Schweine a und b 68 bis 69 , c 68 bis
70 , d 64 bis 68 . e 60 bis 64 . für Sauen 54 bis 58. Ferkel und Läufer
13 bis 36 M pro Stück Tendenz : Mt Kälbern mittelmäßig geräumt :
mit Schweinen ruhig . Ueberstand ; mit Ferkeln und Läufern mittel¬
mäßig _̂

Textilien |
Baumwolle . Bremen , 3. April 1924. Schluhkurs : Amerika¬

nische Baumwolle fully middling Goodcolonr gd 28L mm Staple loko
31 .78 (31.24) Doklarcents per engl . Pfund .
I ßletall* I

Berliner Metallmarkt vom 3 . April . Elektrolvtkupfcr 132 , REnade -
Itwfer «122—124 . Oriatnal -Ssitten -Weichblei 0.70 . Original -Hütten -Nohzink
Pu -i« des ZinkbüttenverbandeS 0 64—0 .66 , Remelted-Mattcnstnk von van-
d-lSüdlicher BcschafesnhTtt 0 .59—0 .61 , Origtnal -Hütteu -SMmiinium und Ori -
ainai -Hsitten-Alumintinn inWalz - oder Drahtbarren gestrichen . Bankazinn ,
StraitSzinn , Australzinn in Bcrkänferwahl 5 .20—5 .25 . Hüttcuzinn 5 .05—6 .10,
Rein Nickel 2 30—2.40, Antimon Regulus 0 .92—0 .97 , Silber in Barren 94—95 .
(Alles für i Kilo) .

Banken und Geldwesen .
Aufwertung von Sparkaffengnthaben . Uns wird berichtet , daß

die Snarkaife des Deutfchnationalen Handlnngs -
gehilfen - Derbandes «ine Aufwertung auf 40 Prozent des
Geldwertes befchlosien hat . Di « Aufwertung erfolgt in der Weife , daß

ihr das Guthaben am Tage der letzten AuszahluM umgerechnet zum
Dollarkurs dieses Tages zu Grunde gelegt wird . Bei später erfolgten
Einzahlungen wird der Goldwert des Einzahlungstages bei der Auf¬
wertung angerechnet . — Auch die im Lauf « der Nachkriegszeit
ausgegebenen Schuldverschreibungen , di« Rethen 1, 2
und 3 des Kapitalgefetzes für deutsche Arbeit , erfahren ein « Aufwer¬
tung und zwar auf annähernd den vollen Goldwert .

Die erste tOprozentige Gold .Sckmldverschreibuug von Hypothekeudauke«.
Tie Deutsche Zeuiral - Bodenkredit - Berelnigung , »u der
die Preußische Zentral -Bvdenrvsdit -Akticnstelcllschast , Berlin , dt« Deutsch*
Grundkradit -Bank zu Gotha, Berlin , die Nhetnisch-Wcstlälische Boden -Kr«!dit-
Bank , Köln , bi« Bramiiscknvetg .Hanuo 'versche Hypothekenbank, Ham wer , ge¬
hören , verSfientlicht tn der vorliegenden Zeitung einen Hinweis auf die bis
spätestens 12. April ftattfindend « Zeichnung aus ihr« neuen wertbeständige »
lOprozentigen Gold - Dchuldv « rschrelbno « n . deren Zu¬
lassung an der Berliner Börse beantragt wird . Voranmeldungen werden
zum Kurse von 96 Reuienmark ksir 100 Goldmark «ntqeaengenomme « .

dck . Insolvenz eine , Düsseldorfer Bankgeschäfts . Das Bank¬
geschäft Meyer u . Co ., Düsieldorf , befindet sich in Zahlungsschwierig¬
keiten . Der gesamten Zahlungslast von rund 300 000 Goldmark
stehen 225 000 Eoldmark Vermögenswerte gegenüber .

dd . Zahlungsschwierigkeiten einer Berliner Privatbanksirma .
Die Berliner Privatbankfirma Hans F . Liebhardt befindet sich
zurzeit tn Zahlungsschwierigkeiten , doch hofft man ein Abkommen
mit den Gläubigern zu treffen .

Oie erste Rentenbankzinszahlusg am 8 . April -
Die für die Rentenbank -Erundschulden und Rcntenbank -Schulr -

verpflichtungen zu zahlenden Zinsen laufen vom 1 . Oktober 1923 ab
und sind in Höhe einer Einhalbjahres -Rate (das 4st y2 von 6 Proz .)
am 1 . April 1924 fällig . Eine besondere Aufforderung zur Zahlung
ergeht nicht . Die Höhe des zu zahlenden Betrages ist aus dem
jedem Pflichtigen zugegangenen Festsetzungsbescheid ersichtlich . Die
Zahlung erfolgt nicht in Papiermarl , sondern ausschließlich in Ren¬
tenmark . Zahlungs st eilen sind die Kaffen der Finanzämter
Diese nehmen die Zahlung bar oder in bargeldlgfem Zahlungsver¬
kehr entgegen . In letzterem Falle gilt als Tag der Zahlung Ent¬
sprechendes wie bei Steuern , d . h . bei Einzahlung durch Zahlkarten
oder durch Rentenmark - Postanweifung gilt als Tc^ der Zahlung der
Tag , der sich aus dem Tagesstempel des Postamts ergibt , bei Ueber -
weifung auf Postscheck - Konto und bei Postscheck der Tag , der sich au «
dem Tagesstempel des Postscheckamtes ergibt , bei Hingabe von Scheck»
der Tag , an dem der Scheck bei der Finanzkaffe eingegangen ist. Zu¬
lässig sind nur solche Schecks, deren Zahlung effektiv in Rentenmark
bedungen ist , oder Goldmarkschecks , deren Aussteller durch einen ent¬
sprechenden Zusatz die Zahlung in Rentenmark bestimmt hat .

Die am 1 . Aprr ) 1924 fälligen Zinsen sind innerhalb der
ersten Aprilwoche , spätestens also am 8. April 1924 , zu zahlen
oder zu überweisen . Vorherige Zahlung ist vom 17. März 1924 ab
zulässig . Werden die Zinsen nicht innerhalb der Woche bezahlt , st
können ohne jede weitere Mahnung von dem fälligen Zinsbeträge
Zinsen in gleicher Weise wie von Reichssteuern erhoben werden . Dine
Stundung der Zinsen ist zulässig Der Slundvngsantrag ist an
das zuständige Finanzamt zu richten , hat jedoch nur dann Ausfich'
auf Erfolg , wenn der Pflichtige nachweist , daß er infolge außerge¬
wöhnlicher Unglücksfälle außerstande ist . die Zinsen pünktlich za ent¬
richten , vorausgesetzt , daß der Unglücksfall nicht selbst verschuldet
und so groß ist, daß der Ertragdes belasteten Grundstückes oder
Betriebes für die Zinszahlung und die Fortführung der Wirtschaft
nicht ausreicht . Das Finanzamt kann im Falle der Stundung be¬
stimmen , ob und in welcher Höhe der gestundete Betrag zu verzinsen
ist . Im Falle der Nichtzahlung der Zinsen erfolgt ohne jede weitere
Mahnung Zwangsvollstreckung . Die Zwangsvollstreckung wird hier¬
bei sich in erster Linie gegen das bewegliche Vermögen des Zin »-
pflichtigen richten , und zwar auch dann , wenn es sich um die Zinstn
der Erundschuld handelt , da der Eigentümer des belastteten Grund¬
stückes persönlich für die während der Dauer seines Gigentunr «»
fällig werdenden Zinsen der Grundstücke haftet . Die Vollstreckung
wird durch das Finanzamt betrieben , die Beitreibung im Wege der
Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen ist jedoch nur
mit Zustimmung der Deutschen Rentenbank zulässig . Sz .

Industrie und kiand« ! .
Reorganisation der Haffner Terfilwerke , Mühlhansen i. L . D

Baumwoll -Industnewerke Etabliffements Haffner S . A . , Mühlhaaftn
i . E .. die sich infolge der starken Vafiitaschwanknngen zeitweilig in
Schwierigkeiten befanden , haben , wie der „ Konf . " mitteilt , eine in¬
nere Reorganisation vorgenommen , durch die die Stockung beseittift
wurde . Die Werke arbeiten nunmehr wieder unter den gleichen iegd *
müsstgen Bedingungen wie früher .

Darmstädter und Nationalbank Kommandit-Qesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 3. April .

Oie Kurse verstehen sich In Rentenmark¬
prozenten . Zur Frnrlttlnnjt des Wertes
einer Aktie von 1Q0O M. Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzufttäen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
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Hedwigohütte
HilpertMaseh .
Hirsch Knpfer
Hirsebb . I .ed .
Hörlist . Parbw
Hoeseh . . .
Hoffm . Pt &rke
Hobcplohe . .
Holzmann Fhil.
Horch Motor .
Hofelbetr . St.A.
Howald ' tverk
Hr.mboldtFjcli .
Hutschenrrnt .
ilhttw . Klcdsch.
Hydrometer .

Ilse Bergban
JeserichAsph .
Jtidel Itiscnb .

Pig .
Jonghans Gehr.
Kahla Porz . .
Kahlbaom . .
Kali Aschers ).
Kalker Manch.
Karlsr .Mascb .
Kattnwitz . Pßb
Klöcknrr Wsrke
C . H . Knorr .
Eöhlm . Stärk .
Kolbn . Fchfi 'c
Kollm . p. ,1mm!.
Köln -Ncncss
Köln -Bottw .
Kostheini Gell.
Kranss & Cie
Kronprinz F»t.
Kiippersbnach
Kyfth . Httttc .

l .ahmeycr . .
Laurabfltte . .
Leopoldsgrnb

k 4
90
13

1 .5
8

27 .25
625

5 .6
63

5?3
33 .5
41
13
41 .25

3 .7
32.75

3
14
41 .5
23
22 .75

8
15
8

22 .625
31
7

9 .875
12.1
23.25
13 .5
4 .635

41
65

3?15 .7!
26
41 .75

7 .75
15
66

24
32 .76

1 .9
13 .4
13
8

86^
12 25
iA*

6 .7
46
23 ^5 .7
33
40
17.7
42*''.

3 .8
32 .1

3 . 114
46
22
21

8
15
8 .5

22.75
3 .2
7.75
95

11.26
23
13 2
46 .5

4 26
37
41*'.

6. 1
315
15 .26
24
44 .5

7.8
6

22 .25
32 .6

| Regiftraturen
S. Gutmann, Mannheim
v . 5. 4 . hna lernrui 2143

•- 4 3 4 4. d. 4
Lind (*F.ipm8SCh. 6 65 Rhein. Spie-
Tjind^nb .Stahl 49 47 gelplas . . 38.5 38
Lindström . . 17 5 17 .25 . Stahlwerke 31 31 . 1
Linerof'T 20 20 . Weatf.Klkw 40 39
Tiinkft Vofm . 25 74 . 1 Rhenania Cb. P. 7 6 .75
Löwe Verirr :. 43 .75 44 .5 Rheydt elektr . 6 6
Lorenz Tel . 525 5*,.

10
Riebock Mont. 44 45 .25

Lothr.Fortl.tmi. 10 Riedel ehern . 7 71
Lödensch. Met. 4 .5 4 25 Roekstr. Stfnl 38 38 .5

5.3 5 .3
Rodderprube 110 110

IHagdbg. tk .lm Romt 'uc-h lU’tt» 1R .7 13 .9
Mncinie . . 26 2.4 RosenthalPorj. 60 56
Mnlmedio . 24 20 5 KütperBwerk . 1425 14.75
Monncsmann . 35 5 35 .2
Mansfehlrr 9 5 4 ;* Sachsen werk 2*1. 2.6
MftHenltiittehK 7 .6 7 SSchs . Thür. 9 .5Maach . RreiJrr 9 10 9 Ptl . ct . . . 9
Maaeh. Kappel 19.75 18.25 ° allne Stlnnn. 36 .2 36
Maximilianen tt 6 Salzdetfurth . 22* . 21
» eeh . U et, .l.lnt 6 5 8 .9 Sanpcrh.Mscb 30 30
Meeh.4ee . - Mit 9 9 Sarotti . , . . 1*.. 1 .7
MopniuBntab . 28 27 .5 Schäfer Blech 7 .25 6
Mover Kanfm . 14 ScheideRirdel . 25 .6 25.7
Meyei , iraui 1 .3 3 */s Scheriin: cUni. 36 42
MiaR . 125 1 .25 Sfth ;eß Maach . 42 41
Mix fcGenDest 4 8 4 .6 Schles . BgbJl 30 25 30 .75
Motorenf IlBelt 22 .5 21 .5 Schles Textil*
Miillieiin Bgw. 92 92 wer , e . . . 5 .25 48

5 75
SchneiderLpz 67;» 6 .7

Neckars . Fifcn
Nent.Schiff bw

5 .25 ScioBcrKitorf 84
4 .75 4.7 Sehriftp.H'nck 17 18

35 35 Schub . n. Salz. 10.7 10.6
Nitritfabrik . 51 4 .7 Schuckert RD(j. 34 34 .6
Nordd .Gummi 0 .9 0 .9
, ,Steir)ent . . .rO 27 .5 Schuhfb. Herz 4 .6 4 .3
.. WollkRmm . 46 1 46 Schwelm . Eis . 80 80
Niirnb . F.irk . VT. 5 .5 5 .4 Peebeck . . . 16 17

21 20 .75 Sicjvfrfol . Guß 2.5 2.5
Oberschi . EMd. SiemenncJ . BBl 16.75 14
.. Eisen Caro 27 .9 27 .5 Siemens Glas 20 .75 20
. . KokswerVe 51 50' /. Siemens BalsKe36 75 3675
Ockinc Stahl 55 51 Sinner A.-1j . . 8 .6 8
Opp.Vrtl .Zein . 1525

14 spinn . Renner 47 46
Oieußtein . . 15 */» Stadtb. -Ütitte 26 .1 26 .3

stahl u. iNoJke 1925 20 .8
19.5 18 Staffart Chm. 415 40

Phönix Hütte
n . Ppb. . . . 28 .75 29 .2

steU.Uhamott
Stott. Vulkan

33 .5
22 .75

30
22 .25

25 26 50 StöhrKamm^. 76 75
49 .5 48 Stoewer hUia .. 23 21
16 5 16 .5 Stoib. Zink . 34 .25 37 5

PrenJengrnbe 38 35 Straiaiinder
Spielkarten . 200 200

Rathgeb .fSJil . 8 7.25
Tafelglas , . 7 .5Ravensb. Srtnn. 7

RcicheltVetlll 11 .5 11 .50 Teckienbp.WU. 16-75 15
Rrtßholz Pap, 13 11 .50 Telefon Leriin &> 5 .25
Rf' lß & Martin 9 .5 9 .5 Terra A .-u . . 6 .1 5 .5
Rheinfeld.Krtü £61 55 Teutonia Ulioa. 33 33
Rhein .Branak 29 30 Thome E'riedr. 44 .6
.. Chamotte* . 80 80
aKl Mannheim 9 .25 9 Thür . Salinen 16 17
..Kass.Bergv . 89 82 TüUtab . Flöhe 29 .50 29

UnIonChem .lt
ünionw . Hasib.

VaizinerPap .
Ver.BI-fK’. CcB.
..Dtach . Nickel
„ Glanzat .Elb .
. Jnte . .
Met. Haller

VBemeisWltelt
Ver .Ultra mar .
.. Stahl Zvp »o
Victoria - Virtl
Vogel Draht ,
Vogtl . Huch . St
Vogtl . Tttllfbk
Vorw.Bielef Sp

Wand .- Virte
Warst . Grub . .
Weg . B. Hfbnir
Wernsh . Kamj.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .

WfiJlr .Hamni
Wfl . Els . Lgdr .
West !. Kupfer
Wiek . Zement
WieelocliTkm
Wilhelmsh . K,Witten Gnflet .
WittkopTiefb ,
WolliMagdeb .

Zeltzer Kluh.
Zellatolf -Tirtli
Zellst . Wald h .
Zlmmermswk
ZwickauHistK

'4 4.
19 8
10

7.76
3 .75

22
54 .50
7.0
14
3

18
118 .50

3
2 .50
3

10
65

10 .50
13

6 .511
15.50
20 .6

9
63
23

7
24.25
15

6.50
37.50

8
10

41
22

11.75
16
2.3

ö. 4.
1

9-5

\ \

21
«il

9 .5

0.
q' i.

66.5

M
ii -§
20.75
8

62

H
22Z%
s‘

:f
10

K
4 >

v
22

Kolonialwarta -
D. Ostafr.Gea . l 6 I 1 «5
Neu-Guinea . 4 25 Jit
Otayi Minen | 31‘m I 31 "

Ml cb temtllcfae Komf **1
^ alltrera .
> loman
SüdB .-PhosplC
Pomona .
Dtsch . Petr .
Dtsche . Kolo¬

nial an teile .
Kaoko

260
16
12_
16.5

OJöi

Zt
°
6

12̂

oi



Handelsberichte*
,, «htfotlulnttt Fahrzeugwerle A. -G . , Reckarsulm. Die am 31 . März 192 ;
toni . Ilb€ n* S®- ordentliche Generalversammlung hat den von der Vcr .vorgelegten Geschäftsbericht !ür dar Fahr 1922 ^ 3 genehmigt .m der Ausschüttung einer Dividend « wurde abgesehen und der Stein»
In« . ttac® Abzug einer Vergütung an die Beamten und einer Rückst«!-iür Beamten - und Arbeitersiirsorge mit Mark 5,8 BtMonen aus neue

ES wurde beschlossen , das GeschMslahr ans dasvorgetragen , isa wuroc ocianoiien , oas ise,coal,lslapr ans das
tu zu verlegen und die Satzungen der Gesellschaft entsprechend
^ andern . Gutgeheißcn wurden noch die weiter vorgeschlagenen SatzungS -

AuisichtSrats nnd die Abstimmung in derinderun die die Bezüge des
tz,

"^ olverlammlnng betroffen. An Stelle des durch den Tod abgegangenen
z.^ °rs Richard Rümclin ir . wurde Bankdirektor Georg Rümclin, Heil¬en in den AussichtSrat gewühlt .
D, L, ^ ^Ichästsaussicht über die Hanfabonk A.-E . in ftranfiatt o. M .
W r an* entschlief !en müssen , die Eeschäftsaufsicht zu
r^ stiraaen. Durch unberechticite geschäftliche Aktionen des Ot 'en-
«iu ^ ^ iliaNeiters ist bei dem Eeiamtinstitut eine io starke Isti .uität
. j^ etreten . daf> eine aktive Weiterführuita des Geschäfts gegenwäriig
ton \ me^T betracht kommt . Die herausgegebenen Kredite werden
inb.n ^ Dankleitung zwar an sich zum größten Teil als aut angesehen.
«,^ ,' en sind sie im Augenblick nicht realiüerbar . Es bestehen bei dem
fnrt

ltuf Verpflichtungen In flöhe von 400 000 Goldmark . Am fttanf «
#R

Je
Jm

<5fn )mQ rft wurden aufaenommen Scheck - , Tausch - Vierzebntage -
«b«,s » notsaeld . das natürlich unter den gegenwärtigen Umständen
iq^ wlls nickt iristmäßig erledigt werden können. Das Institut wurde
lim, ni b f>. aearündet . Das Aktienkapital beträgt 200 Mil -

L -
V -wiermark .

»»d ^ s'nnntverkltute in Rheinheise«. Ein starker Umsatz kn Wetngelände
tch^ eingüter« findet zitr Zeit in der Provinz statt . Einer der dckann.
hz,,

" vnd bestgelegensten Weingüter der Provinz, der heilig« Flutbevg bei
Äiitjn m in Sbheinhesscn , 25 Morgen umsaffend, ging in den Besitz des- veützrr » Herrn . M n t h - Mettenhetm für etwa IM «XI Goldmart über ,

^ ubenwerke A.-E« Aachen . Die heutige E .-V . in Düsseldorf
^ «miate die bekannte Iahresabschlußrechnung . entlastete Anssichts -
w tt nb Vorstand und beschloß das Stimmrecht der Vorzugsaktien
doi . buchen auf das üfache herabzuketzen . Nach Mitteilung der Ver-"Jng sei der Auftraqsbcstand reichlich .
ŝ .DD. Eetrridekommilsion A.-E ., Düsseldorf. Die E . -V . der Gesell -
z/ ^ .klenehmiate den Jahresabschluß , der einen Reingewinn von
tz^ Lsllumen Mark ausweist , der seinerzeit in Weizenwertanleihe^ "»«ständig angelegt worden war - Die Versammlung beschloßouf ' e^ Aktie 50 Kilo Weizen gleich etwa 8 Goldmark als
tz^ ^ nde zur Verteilung zu bringen Vorstand und Aufstchtsrat

Konzern der Kamille Mannesman «. In dem Konzern wurde mitGoldmark (bei 25 Prozent Einzahlung ) eine Mannesmann -
tzx, .^ Industrie A .-G . in Berlin gegründet zur Herstellung und zum
tioit « . »on Kältemaschinen nach dem Mannesmannschen Absorp-
tzss!.̂ rfa- ren . Im A .-R . Marie Luis« Mannesmann in Remscheid ,^erv r,

Akannesmann -Zürich. Karl Mannesmann -Remscheid . Dem
Wi» . en nach ist in der gleichen Gruppe die Gründung einer Man -
i»g^ ^ n -Industrie - und Handels -A.-E . in Berlin mit 1.12 Mill . Eold -

>>n Vorbereitung .
hi ^ Hiller» A.-E ., Eefrath . Die E .-V . der Gesellschaft , die heute

(Rhld .) ab^ehalten wurde , genehmige ohne Aussprache den
8,441 und die Abschlußrechnung , die einen Reingewinn von
e,„

'
^ . lliarden Mark ausweist . Vorstand und Aufstchtsrat wurden

^ Rach Mitteilung der Verwaltung war das verflossene
dj, s, uienig zufriedenstellend gewesen, erst gegen Schluß hätten sich
!ej». ^ >atze gehoben. Für das laufende Eefchäfsjahr lassen sich noch

. gewissen Angaben machen .
iin jJ? Reederei Kayser A.-G. in Hamburg . Die Gesellschaft erzielte^ ' ten Geschäftsjahr einen Reingewinn von 1373,87 Milliarden

M,<$ vermehrt zu haben glauve .

Deutsche Central -Bodenkredit-Vereiniquim
Preußische Central - Boder.krodit -Aktiengesellschaft In Berlin

Deutsche Grundcredit - Bank zu Gotha in Berlin
Rheinisch - Westfälische Boden-Credit -Bank in Köln

Eraunschweig- Hannoversche Hypothekenbank in Hannover

!25 eio 3bimng
auf 10 °

jo ige
Gold - Cora Schuld versdireibungen

lautend auf Goldmark , 1 Goldmark — 0,35842 g Feingoid .
Für die Gold - Com .-Schuldverschreibungen haften neben dem gesamten Vermögender einzelnen Banken gemäß Hhpothekenbankgesetz Gold -Darlehnsforderungen , die an

Körperschaften dcS öffentlichen Recht- oder unter voller Garantie solcher Körperschaftengewährt worden sind ; im wesentlichen Darlehne an selbständige gemischtwirtschaftlicheUnternehmungea — wie ElektrizitütSgcsellfchasten u . a . — unter selbstschuldnerischerBürgschaft der beteiligten Komunal-Verbände.
Tilgung durch Auslosung oder Rückkauf in Höhe der Amortisations¬

beiträge. der Schuldner , in der Regel 3 °/» jährlich ; sie must bis 31 . Dezem¬
ber 1941 beendet sein. Gesamtkündigung bis 31 . Dezember 1930 ausgeschlossen.

Zinsscheine und ausgeloste Stücke werden in Reichswährung nach dem Preise des
Feingoldes vom 25 . des Fälligkeitsmonats gezahlt .

Abschnitte zu 50 , 100 , 500 und 1000 Goldmark mit Zinsen ab 1. April in Stückender einzelnen vier Hypothekenbanken .

Mey
’s Kragen

mit feinem Wäschestoff
die ideale Herrenwäsche
1 Dutsend In Schachtel

M 1.35 —1.S5 ja nach Form
Haaptrericaafsstolle :

P . Hflgrel , Sclititzenstr . 19,
erner bei A372

Heinrich Tisch , Kronenstr .

Maiers Dampf -Dettfedern-
Reinigungs -AnttaN

Kutser - Ailee Nr . 149 . 582»Die Ware wird abgebolt « . wieder zurückgebracht .Aui Wunsch wird persönliches Betlein gestattet .

Voranmeldungenw . °°«
gleich 95 Aenlenmark für 100 Goldmark
bis Sonnabend , den 12 . April

außer bei Sen obigen Sypolhekeabanken selbst
in Karlsruhe bei Slraus & Cv.
und bei Sen sonstigen Zeichnungsstellen .

• Oi

Grosse Auswahl
bester

Solinger Taschenmesser

Rasiermesser , Rasierapparats
Rasierutensilien

Haar- und Bartschneidemaschine *
Scheren aller Art. Nagelpflege-Artikel

Tischbestecke , Tranchiermesser , Löffel

Geschenk .- Artikel
Günstige Preise .

Geschw . Schmld
Kalserstr . 88, Nähe Marktplatz
Einschi . Reparaturwerkstatt « and

Feinschleiferei 5188

Noch ist

8(nthw taloei lammIun 8 vom 31 . März 1924 wurden die Regularien
Werftdirektor Erhard Weinl — -

und Slgnalba «
« nest Dauabtet -

Werftdirektor Erhard Weinberg in Cuxhaven wurde>n den Aufsichtsrat gewählt.
***** «- Genest in Berlin . Das Unternehmen hat ihr« Vertriebs -‘

^ Zungen, Bauabteilung und die Volta Telephon
» » « zc H- unter dem Namen A.-S . Mix u.

Hei ? a m s “ 1 8 vereinigt .
Sterns " Nrank« A . -G. in verik « . DaS Unternehme « will di« per SO.1923 ausgewtesenen Man 8247 Md . (12,50 Mill .) Reingewinn
Jit cj n- Der Währungszoviall halbe die Gesellschaft erhchlich geschSdigt .Etgenart des Daugcichäster fei «S nur in d« n seltensten Fällendl« ZahlungSwets « der Anttraggeber den Zeitverhättniffcn
X* hniixn‘ Dar Kapital erscheint In per Bilanz noch mit Mark 125 Mill .
; tiii ,c

‘
y* seither auf 310 Mill . «inschl. 10 Mill . Aktien Sit . B . erhöht .

5MUttl leien der Gesellschaft infolge dar SEation <n>S dieser
nicht zngeiloffen. von den neuen Mtten sei«« rund

noch nicht verwertet. In der Bilanz stnd Effekten und De.
JüS r mit Mark SIS Md . (531) Mill .) veranschlagt . Immobilien
» ed«n ^ 0-6 ( 1 .36) Mill . zu Buch. Bon den übrigen ProduktionsmittelnN >g,, jsi

'efbgmnaschinen und Geräte mit 1,8 (1) Mill., chochbaumafchincn
JJb , mit 0-5 Mtll . (0 .95) verbucht, während dt« übrigen abgeschrtev««
T' l erscheinen mit Mauk 18 567 Md . (64 Mill.) . Bankm 'tbaben
7s kr». , . « Oi Md . (3,4 Mill .) . in MnSführung begriffen« Bauten abzüglich

Rr.v,/ " Abschlagszahlungen mit Mark 2117 Mb . <41 Mill.) , anderer-^ tk mit Mark 13138 Md. <S1 Mill.) nnv Bankschulden mit
di« « <M Mill .)
/2z Friedrich Rvckfort Ww . « .-G. t» « teitin , « zielte in

Ziehung
4 . April
IM " ' '

Lospreise pro Klasse
’ /a lU V» Vi Lise

z.- 6.— 12.— 24.— R.-M.

(?n Eötz)

Todes - Anzeige .
Schmerzerfllllt machen wir Freunden und Bekanntendie traurlse Mitteilung , daß mein lieber Mann , unserlieber einziger Lohn . Bruder und Schwager

Karl Erxleben
Ingenieur

am Samstag trüb in Altona unerwartet rasch nach kurzer
Krankheit ln e n besseres Jenseits abberuten wurde .Die Beisetzung findet im Sinne des Entschlafenenin Karlsruhe statt .

KaTÜruhe . ApriI 192<‘
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ada Erxleben , geb . Brünies .
Leop . Erxleben u . Frau , geb . Qoppelsröder .
Karl Banspach n . Frau , geb . Erxleben .

Traaerhanat Lnisenetr . 4.
Beerdigungszeit : Freitag , den 4. April , nachmittags 3 Uhr .

Bad . Dolterieelnnehmer
Hebelstraße . 1t

Telefon 4828
Postscheckkonto 17808 ,

es Zeit !

(1 " rgi sww * » «sv». in vwuittf in
i; V. ( j 30. 9.) «inen BdrlebSgowlnn von Mk. 67 745 Mill .
b > b » . . Mill . ) , mrd zwar abzüglich aller GeschSitsunkofte» . Abschrct-Mk. 3 .2 Mtll . (t. v . 889 250) . Der Reingewinn von
hlythc,, ™,rb vorgetraaen : (i. B . SO Proz . Dtvidenve ). In der Bilanz

!5lll»una « n mit 8 Mill . (t . v . 2 .5 Mill .) . Nach Mttteiluim der
C ** h)irhB . ”b n< snm Nennwert eingesetzt. Die zablenmätzlae Erbä »
II Din«, ^ laitch mit dem Bezug ftrnaer Aktien erklärt . Waren Nnld

Sbo 579 Mill . (i . v . 12.2 Mtll .) , mit 52 700 Mill .
ktii '1 9>J Mill . ) , staffe nrvh Bankgntbaben mit 478 907 Mill . ft . v . 1 .8mit 475 774 Mill . (t . v . 19 Mtll .) . WeMstenerver-

vmtf 85 Mill . (i. v 1,1 Mill .) . rrm Geschästsbericht wirb
In.? Angaben über die Gofdbilanz noch wicht mägllch seien dochdas, di- Geselltchgtit ihr« Substanz nicht nur

Itöciistxervinn in der ü «Klasse
für 6 R . M , Einsatz 10 OOP R .-M.

ParketMiTussböden
werden geliefert und verlegt , 5121

alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

Volk » Sdiüljenstrafje 61. Tel . 1725 .

nur erhalten ,

,1 ^ ^ rtschaftliche Rundschau .
vre Wupvertalinduftrie. Di« Lage der « IchperialerVsh niOrt Oller krisenhaften Erscheinungen angenblicNtch im allge-^btr ^ ogünstig . Fast alle Wirke, die verädet darnleberlagcn , stndMhS 0 U t nt Betrieb und die Aghl der Erwerbslosen ist^ £ b t » ) l “ neonnnftt . Kurzarbeiter find tm Wnpverta « über »

? * 6 r vorhanden . Nach dom heutigen Stande gibt esArktritslose und 3665 imterstütznngsberechttat« Angchörige .
dgtz Arbeitslos « und 2400 Nngehärtge . Rieht man in Be-

!» «Pf
11 brrhÄ1lv®flrmen Un November 188 000 , in Elberfeld 164 000 Ein-

Nr?? Mi -n 97
1?, 5, bmren , so ergibt sich , dag sm November vorigen DabreSStiS* in Elberfeld 1514 Prozent der Einwohner tnfolg,-W Erl .» -I^ itk^tt oder Kurzarbeit ans Unterstützung angewiesen

. ib-itkk
" °Echerweise geht die Zahl der Arbeitslosen von Tag zu Tag

^ •Tj'jj «UTtlCI.
von Zucker zu gewerblichen Zwecke« . Seit vom (Inkrafttreten

> vom 9 . Oktober 1923 (ReichSgesetzbl . r 936)r,i>i,v5jiQnn « Iv t,c Verwendung von Zucker zur gewerblichen .HerstellungObstkonserven, Kunstbonta . Schokolade, Sühtakeiten ,» .? wrt » z . nnd branutNz' inbaltlgen Getränken sowie Schaumwein und
Mi 3 ohh*!. L. n Erzeugnissen von der Erteilung einer besonderen Er -
i ^ t> Joia M . , ^ S' ,e allgemeine Veksorgiinaslage bet Zucker läßt dieWL “« l}««,:: ct Beschränfungen . die von vornherein nur zur ErkNchte -
ItotiS inb i2 ctt}an (, £8 ans der gcbnnden -n in die freie Wirtschaft bienen
N «Nten 1 * v r tm übrigen freien Wirtschaft nicht ans die Dauer aus-

rordn, .- ^^ können, nunmehr alS nnbedenMch erscheinen. Durch0 werden daher die besonderen Vorschriften üftrr die Be -
eff! Zuckerverarbeitung aufgehoben , von diesem Zeitpunkt ab

irrten,,Bezug und die Verwendung von Zucker zur gewerb-y >nü , ö^ ,? er oben genannten Ervugnisle keinen BeschrSnlnngenvtllcher Mehrverbrauch an Zucker wird nach dm bisherigen
In, Stör . 6 !bl<l,S " ' -bl «tntrcten -
fei l . M 8 . ^ E'.ffernna der Quecklilberpreile. Die Quecksilberpreifesind

ff » h? nm mehr als k 3 für hie Flasche ln di« üöhe peffannen.
k,

1* £ g -Januar und Februar schwankten die Notierungen zwi -
>a § °!itin » '0 und 9,17 .6 . während sie nun 13 betragen . Man hält

? .
"

?kmein für fest, da Vorräte knapp sind . England fühlte
■toi ' m 'tJt e ' cs ^ nöres 101 625 englische Pfund ein gegen 424 688
IU| *cs wn . rfuar vorigen Jahres , in den ersten zwei Monaten dieses
WS st,, . Anfuhr 163 548 Pfund gegen 560 427 Pfund i« der
Vt? bhaslt" ^ Vorfahres . Die amerikanischen Verkäufer ballen si '

8 "wartet I
gegenüber zurück , da eine weitere Preissteige-

Falzziegel / Strangfalzziegel
Biberschwänze 18/38u .16/36
Kehlziegel (Syst . Meschede)
Formziegel aller Art

Prächtige naturrote Farbe .
—— Größte Festigkeit ——
Höchste Frost - und
Wetterbeständigkeit

GEBR . VETTER, A.-G. , ZIegolwerke
Mühlacker . 4980

Generalvertr. lflr Baden , J . Blaui , Karlsruhe
Telefon 2573 Rilro : ISiracbstraSe II «
Ständiges Lager in Karlsruhe und vielen badischen Orten.

Jrr «t1itiftze Semeiilr .
Hauvtlynacoce Kronenlt .streitag , 4 . April : Sabv .-

Anfana 6-« Udr .
Lamtitaa , 5 . April : V/ » r -

genaottesbirnst 9 Uhr
Nackm.-Gvttebd . : 8» U .Sabd .-Ausoanc 7h> U.Werktag « :
Morgen -GotteSd . 7 U .Abeno -Gotte » ». 6« U .

Iftaeiit . Ktliii »n»iestlfchast.
Sreitag . 4. Avril : Sab -

bataniang 8»>Udr .
Sam,taa,5 . Avril : Mor¬

gen aotteSdienst 8 Ubr .
Schltlergoitesd . 2» Ud r
Nachrn.- GotteSb . 4* U .Eavbat -Anbeang 7u U .iin Werktagen :
Moraenaotte - dst . 6« U.
Nachm.- Kottesdst . 6 U .

Saiks -Aiiziizc
modern

Arb.-Kosen
non Mk. 6 .51, an

Slrrif , selögr.
und 582b

Breeches - KM
Gummimönlel
Wmöjacken
in grober Lluiwadl bei
A. Schap» §.°"

L7,Eingang Waldbornstratzeneb. Juwelier Jetbkobl .— Anzabinn « gestattet .

Pack - und
Seiöenpapiere

liefert billig 91789
Prinz Erich Götz,
Paviergrobbandiung

Mihtohn n . 91 .

Todes-Anzeige.
Am Dienstag abend , den 1 . April, ver¬

schied in Heidelberg nach langem , schwe¬
rem Leiden unser lieber, treubesorgler
Gatte und Vater, Sohn , Bruder , Onkel
und Schwager

Wilhelm Brenzinger
Apotheker in Gondelshcim

im Alter von 42 Jahren .
KARLSRUHE , den 8. April 1824.

In tiefer Trauer :
Mina Brenzinger , geb. Curtaz
EmilieBrenzinger , Oberrechnungsratwitwe .

Beerdigung : Samstag nachmittag 3 Uhr
in Heidelberg . B9b77

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß unsere gute Mutter und
Großmutter

Frau ErieMe Petri
nach kurzer Krankheit heute früh sanft
entschlafen ist

KABLSRUHE , den 3. April 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Petri , Tapeziermeister
und Familie B863^ |

Beerdigung : Samstag vormittag 10 Uhr.

■ ■

3853in verschiedenen Preislagen offeriert

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52

Garienhauen
einige Dutzend , auch ein¬
zeln , billig z» aerkaiiie »
von 5 - 7 Ubr . « 9171
_ (Blurtitr . 7, tithg .

Honig
Blitlen - Schleuder », aa -
rant . rein I0- Vfd.- Büchlc
franko Mk . , 0.50, halbe
Mk . » — Nachn. 50 Pfg .mehr . Fiicker . oebrerem ,Jiakeret Sontgvers . l»>r-

50. tlr . Bremen .

Danksagung .
Allen, die uns beim Tode meines

lieben Mannes , unseres Vaters,
Schwiegervaters ünd Schwagers auf¬
richtige Teilnahme bewiesen haben ,
den werten Kollegen und dem Ver¬
ein städt . Arbeiter unseren herz¬
lichsten Dank . BÖ821

Frau Johanna Schmidt Wwe.
und Kinder.

Verlobunqs- , Vermllunqs- und Dankkarten
Bnchdrockere! Ferd . Thiergarten,liefert

schnellstens Verlag der „ Bad . Praase*
Karlsruhe .

Maulwnrf .ktanln . Halen ,Katzen. Ziegen . Marder .Füchte . Iltis
Hanre, Federn
kauft jedes Quantum
F . Lttvoltanski & E».
Zäbrtiigcrstr . 28,11. 1515

Ein gröberer Posten
Zement - Fußboden - Platten
ein - und mehrfarbig , weit unter Tagespreis ab»
zugeben . evtl , gegen « ank- Akzept. ^ ^ „ . .Anfr «grn unter Rr . 57«5 a» die . Bab . Preffe .

■l i

if!!

' ! 'Ül

i«1



Kirchenchor der Lutherkirche .
•fUMMUMIMMMMIItllllMinilllllllIII11111111111

Sonntag , den 6 . April 1024 , nachmittags '/i4 Uhr .

Kirchen - Konzert .
„Die Auferweckung des Lazarus “
Oratorium ftlr gern . Chor . Solls und Orgel von Dr . Karl LOire .

Solisten : 5785
Herr A . Pe 'ers . Tenor .Fräulein Anna Ellg Sopran ,Frau L ' sl Lamprecht Hotter , Alt

Herr Theodor Rarner . Orgel .Der gern . Chor der Lutherkirche
Herr W. Warth , Hariton ,beide Bad . Landestheater .Muslkal . Leitung H. Dzerunlan .

Programme mit Text , die zum Eintritt berechtigen , zu Mk . 1 .60
und Mk . t —, zu haben hei Fr . Tatei . Musikalienhandlung ,Kaiserstraüe , und im Ziearrengeschätt Maier , Ecke Ludwig -
Wilhelm - und Georg -FriedrichstraUo . towie am Eingang der Kirche .

Bad . Landssthsater .
^ Freitag , den 4 . April .
Tlt bis «egen Hl Ulir. — Sperrsitz I . jt 4.20.

Pie Orestie des Aischylos ,

Milier JBcchmciHeroerbßtiö
Dezirksoerein Karlsruhe .

• a m 8 1 a o, b*n 5 . Avril . abends ' ,8 tth *
im h . ftlaate beS ,, » riebridiBb . i * * "
iur ä « i*r des 40iäbriaen Bestehens

bc * BerdanbeS

Abend -Anlerhallung
unter oefl. Mitwirkung de » Herrn Vanl
Müller vom LandeSIbeater und der ftrcut
« ba « öael und des Herrn Heinz « Ügel .

Elnfübrungsrccht gestaltet .
5718 Der Berstanb .

Voranzeige .

Alte Brauerei Kämmerer
Waldhornstraße 23

Wiedereröffnung

F.CBaden
Freitag , 4 . April, 8 Uhr
Monatsversamml .
Sämtliche Mitglieder werd
um pünktliches Erscheinen

gebeten.
Samstag , 5. April, 8 Uhr ,
im Lokal „Löwenrachen “

mit Ehrung , unter Mit¬
wirkung bester Künstler .
Anschließend : T A N Z .

Saalöffnung 7 Uhr.
Sonntag , ß . April

g# tOV, Uhr P «

f. C. Südstern
gegen

9 Uhr : 2. Mannschaften .
NB. Jeden Sonntag abend
Treffpuukt aller Mitglieder
in uns Lokal Löwenrachen

am 1218a

Montag , don 7. April d . J .

Suttacc tüittitttKaufmann
lucht sich mit 20 «» VN.,evti . m tzr . tätig -u betet »
ttaen . Angeb . unt . B9886
an d . Bad . Presse erdet .

Zum Rheingold
WaldhornstraOe 22 . Al535

büfg
'Sn . Speise -Restaurant

Anerkannt vorzügl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp - Biar .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wetn - Verk . nt über die Straße .

Kür gutgehend . Betrieb
wird stille

mit ca . 50000 G M . bei
guter Verzinsung und
ersten Sicherbeiten a « s.
Angebote unt . Nr . B8604
an die „ Bad . Presse ".

3n|!fini) ic !p von Fahrräder
emaillieren u . vernickeln , rasch u . billig .Ersatzteile u . Gnmmllager , neue Rftdrr ,
gut und vreilwert unter Garantie . 5207

K. Ert « l , Kaiser-Allee 45 .

Aaraus 1 . ZWV !h .
sLandbefftzi » eg . Jadres »
Berdienst Äf % 0 /dir OU Io
fofoi t gesucht. B0781
Mtfcvmann , Telef . 55t8,
KrteaSstr . »8 . b alt . Bhf .

Frisch eingetroffen :

Rotweine
Dürkheimer Feuerberg
Elsässer .

„ Kaysersberg

per Liter 1 .20 ,/t
.. 1 .40 ,.
„ „ 1 .60 ..

Weißweine
Obermoseler . per Liter 1 .40 M
Birkweilerer (Pfälzer ) . . 1 .60 „

Außerdem offeriere :

6-8000 MH.
gegen lOkache Sicherheit
und angemessenen Zin »
im leiden aelucktt . An¬
gebote itm -Mtonb unter
578Äan die „ Bad . Prelle »

Jung « Dame aus gut .
LLt 20« Mark
,ur Stellung v . Kaution
geg . Sicherheit z. leihen .
Nur von Selvstgeber .

Angev . uni Nr . B9H8
a » die „ Bad . Prelle ".

Prima Zwetschkenwasser
, Kirschwasser . .

la Malaga .

per Liter 8.50 Je
» » 4.80 „
» 3 .50

Johann Schmidt
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenatr . 54 Telefon 4600 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“

. S1U

Grotzer Posten :

Slachelbeer - u . Johannisbeer
Hochstämme, Pfirsich -, Aepfet -,

Dirn - und Kirfchbäume
hat preiswert auch an Wiederverkäufe « abzuaebe«!

Gustav Dreier, L?LL
Psi «, »raste . Tel . 453 . Ami Darlach . 1228a

Wir ofserieren

in Waggonladungen , süd - und norddeutsche
Provenienz . 1120a

Gebrüder Weil , . Mannheim
Tele . on Nr . 183 .8.

Pertschin B. g. U.
lür Ratten ». Maule ». Schwaden - . Ruffen -
u . WanzenVertUgung erstklaff . «mptoblen .

Oskar PerW, Luisenslr . 4. Tel. 4205.
Anzeigen

haben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse “

föofh »urVollendung
eine « Wobn -

bauIeS mit Laden auf I .
Hnvothek . iür sofort oder
später zu , leiden » esnch .
Evtl , aeschäfti . Bczieb
beir . Laden nicht « u»ge -
schleffen- Anged . « .V8l22
an di e , B ad . Prelle “ erb

Darlehen
3110—700 M auf läna . Zt .
von Beamten aeiucht.

Anaed . unt . Nr ." 8832
an die »Bad . Prelle “ .

gegen gute Sicherheit u .
Hoden Zin » von « elbst»
oever »u leiben gelucht.
Angebote unt . Nr . B87I2
an » ie „ Badische Prelle "

Heirat .
Tücht . Kaufmann . 82 3 ..
kath., mtttl Fsg , angcn .
Erscheinung . lucht d . Bek.
einer Dame oder Witwe
ohne Anhang zweck»

späterer Keiral
Am liebsten Einheirat :
Bran -dc egaL Dt » kr . »u>
gesichert und vertanat .

Gest . A »geböte m . Licht
bild . da» losort zurück-
gegeben wird , unter sfr .
B840t an die Bad . Presse

2 strebsame , solid - , lg .
Männer . Ende20er . katb
lebenSirtsib . treu , tadelt
Ruf . wünlchen Bekannt -
tchatk mit 2 ta ., bübiche»
liebevollen vermögenden
Damen zw . spät Beirat .
Nur ernstgem . Angeb m
BUS unter Nr . 1282a an
die „ Bad . Pr .“ Anonym
zwecktoS . Strengste Ver
ichwicgenbeit zuaesichert

Palast - Lichtspiele
KARLSRUHEHerrenstr . 11

iitiiittiitfitiitiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiitiiiimtiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiuiiini

Ab heute

packende Episoden ln einem
Id den Hauptrollen :

Maro MacOarmott
Estella Taylor

Programm

„ Jlew - iork bet Wacht “ . Eine gewaltige Schöpfun
der Fox Film Corporation , New -York , wird hier geboten
Was N '. w-York an Lebenslust , Eleganz u . Frauenschönheit
der oberen Klasse b etet , was sich in den dunklen Quartieren
der Easts de abspielt , bildet den Hintergrund dieser Geschichte .
New -York , die Stadt der Wolkenkratzer , der Berge von
Stahl , der Millionäre, a er auch New-York , die Stadt der
Romantik , der Tragödien , der Verbrechen und Sensationen
hier ist sie in all ihrer Mystik auf der Leinwand festgehalten .

Ferner :

Die Löwenbraut .
Amerikanische Groteske in Akten.

WMsbmis
tn Mnhtvurg . 4 ' .stückig
mit schönen bellen lolort
d . zledbor . « eschSll » .
« . Saaerriinmen . zirka
178 0 m , Elnkahrt . grotz.
Hof. bei 10 .000 jh An¬
zahlung sofort an ver -
taufen . 5778
Nähere » « delnltr 101 .

utnllBififlfö

IDOifllflHS
mit Kleiutierftestun «.

Garten u. ca . 7 ar 48 qm
Ackerland , nächster Näbe
vom Bahnhof , u » erkf .
und sofort , u beziehen

Zu erfr . unt . Sir . «845
in d. »Badischen Prelle “ .
In » erkanL . In einem
Borort v . Karlsruhe , 2
Minnt . v . Babnh .. ist ein

Häuser und Geschäs^
vermittelt ,

Adolf Stahl , tfroiienftr. 1. Tel. .
Reell« R . vertraulich « Erledlann » aster u »t>

Zu verkaufen : AB
ln der Kalierstrahe . mit 2 Läden , sebr » rei^
Jacob Ketzter» Liegenschastöv/
Kaiierstrahe 13. 3 . Stock. — Telephon 266»'
Wilhelmstratze 21. 2 . Stock ._ _ 5

4 (0.
tn vrtma Berfallung gegen Gebot zu velW
Anfragen unter Nr . 5752 an die „ Bad . PrL>

Lieferwagen
Ben , 12 PL., 12 Sir . Tragkralt . Luftb «« 'L
lebr billig abzugeven . _ , ,Nähere» Kftl >ec Panorama . RaliaL X

tw

fnbe tn . Tran » forma - mit einer Ichrifttlchcn Kritik von Hans
mlt2 »öcklg . Nabrtk - G »
diinb « m . Tran » formw . . . . . . , ,, ,
lorcnstatlon und lonsiige teibst , auf ledr gnt lautend , vretrweri i
Nebengebäude m Gartet , kauten , r ' * . l " “
fofort , u kauf. Näh . unt . werdendes
418882 tn d . Bad Prelle .

Bess Witwe , 48 Jadre
kaibeUich. im Besitz von
schön . Haukhalt , wünscht
mit Herrn bekannt zu
werden zweck»

‘Heirat
Angev . unter Nr . B9858
an dt« . Bad . Presse “ .

moderne Villa
in B - Baden , belchlaa -
nabmefret . ». 45800 G .M .
»u nerk . Bu erir . b . Lcev .t rombacher . Offenbar«,

chanzstr. 6 Tel . 347.
In Uttlinaen ist schön .
Wohn - und

Geschäftshaus
mit Garten »u vcrk .. ev.
eegen « eniolches zu ver¬
tauschen . Bcrmittl . ver¬
beten . Angebote unter
*391 (02 an d >e Bad . Prelle .

AUbtei ^Kupfer
zu kaufen ges . Ga . vano -
«Igftik Schützte , Brauer -
straste 19 ._ - 7n7u

. . II l«v » BUi iuuit .lv, . . . i . w . tj jjl« ’
kauten . Da » Bild kann iederiett tulv ;

' i IH . Brenner , Uttrlaci ».
» rüne »

Plüsch - Sofa
Au» , ebtlsch . Wanduhr .
4 Wicnerstüble . weist em,
GaSverd . 4 » .. zu verk .

Haizinoerstr . 13 , 111 , r .

tadell . ijuftandl - ^
Bogen und KaiffL

u verkaufen b- l . 'b !
enweinstr . 47,

guterdatt . LlhWMkr
an kanten aelnestt . An¬
gebote unter Nr . B98tt
an die „ Badische Prelle “ .

Auto 2
Suche au » Brlvatb . zu

kauien 3—4 Sitzer - Per -
ionenwagen . gute Marke .
Offerten mit Pret »ang .
unter Nr . B9580 an die
Bad . Prelle “ .

UelfcKino , Mm± 1ZZ
für juaenbltchen Sopr tn ,
wie Undine , Mignon .
Carmen uiw . , n kauien
aeiucht . « E3
Kren, »raste3 . S Trevven .

MMMMiilM» Ml !! « » »

zszz. Ab heute bis einschließl Montag = r

1 Wenn zwei sidi lieben 1
Film -Operette

mit persönlichem Auftreten . .
. namhafter Operettenkräfte. .. . ..

Beginn der Vorstellungentäg ich 4 .
’/«7 u . 9 U

MatF * bittet nach Möglich ' eit die Nach-
‘ZSSSZ, mittags-Vorsteilung zu berücksichtigen . ZZSSZ

zu kauf.
« Ali * '

Wegen anderweitigem
Nnlernebmen t» to,ort
eine der neuen Beit ent¬
sprechende gt . eingeführte

sammt Zubehör f . 12000
Dik . zu verkauf . Der

Betrieb kann los . über¬
nommen werden . Nur
Herren , die sofort d >»-
ponteren können , bitte
hr « Angeb . unt . V9I80
an die .. Bad . Prelle “ .

« er M« l
« . Oft »«» ! » iiiia »« ver¬
kanten oder gegen Hau »
,» » ertius « «» . Bün̂ t
Heberte.

Saat , Speise-

harfoffßln
liefert in Waggonladungen

Rich. Pfelflfinberger.Stottgail
KöuigrstraQe 43a . A678

Fernsprech «r 26651 und 25662.
Telegramm -Adresse : Pfeiffb: rg.

So lange Vorrat!
Windjacken

von 1» Mk. an,helft . « rdeitSboseu
von 6 Mk . an ,Sommeejovoen
von 8 Mk . an .bet Danm . Sieinftr 28.B8628 Stb . 3. Stock.

Frachtbriefe — S -kpreßscheiue
KoSpabetabressen— Aatklebaiireffeu

mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

Buchdruckerei A . Threrearlen
KarlSrnde . Ecke Zirkel u . Lammftrahe

Televbon *Nr . 88.

Zur Ablösung eines tätiaen TeiUmber »
In aularlirnde » Geschäft mltgrotzen Aufträgen
stiller Teilhaber mit 2—3ÜV0 Mk .
getucht Sicherheit , entivrechende Kapital -
Verzinsung und Gewinndeteiliauna . Gest.
Angebote von Lelbllrestektanten u . Nr . B9830
an Oie « B « ditche Prelle “ erbeten

Wer liefert etwa

zum ' Bervncken von Eisenwaren ?
Angebote unt . Nr . 1287a an die ,Bad . Presse "

« 189t

Psltschengamascben
Mark « ein gestempelt

netr . Herren - n . Damen¬
kleider . « chube. Wäsch «
und sonstiges . 5845
» eifried « n - u . Berk «.
Krenzstr . 18. Tel . 4589

Klein - Gärten ,
sofort zu verpachten . Zu
erfragen Südendstr . 10 .
vt . r . zwilchen 12 — 2 und
nach 7 Uor . B9680

M Ut. Mel« MW« oeMtl
Wer übernimmt Einzäunung eines Grund - >
stücke» luabe KarlSriibei m . Dradtgitter 1.50 M
m hoch. Adr . u Nr . 5784 in d . Bad . Pr . zu erfr .

mit Einfahrt , grok; Hof
Büro - und lsagerränme
in allerbestem Zustand
sofort bttiehdar , Preis
50000 Goldm ., zu ver

kaufen durch
Ad . Schneider

Jmmobitien - Büro
Karlsrub « .

Kaiseritr . 42 Tel . 1745
Privat 2480. »775

Zu verkaufen
1 Kommode , t Bett mit
Zubedör . I AaSdeizofen
u . a . m ., zu !. 35 .« B8768

Kai ' er - Allee 19 I .
Berkaute weg. Räumung

Kassenschrank
Gemeihsammluna . t Uhr .
rund . lüniarm . Messtna -
tüster « . d >». . 1 Gewebr -
schrauk, eich. m . Metstna -
aarnit ., Jaadtasä e» ileld -
fteittcr, X Dop » ,l »ülts «
(£ . 9 . Sauer LSohn . Arid¬
stes» « . 5592

DonalaSItr . 14, vart
Verlaute weg . Niaumun «

Kassenschrank
Geweihsammiuna , 1 Ubr .
rund , tüniar « . viesftng -
tüster « . div . 5592

Douglosstr . 14, vart .

3U Echülerge-S!
mit Kalten , wie
zu verkaufen . . -vt

« eibelstrabe ^ r^

-Stehla »j
ant . fa'1,

'Boden
sebr elegant , m " (iäusterft » r « t » mv »**igj
B8723 SüdenM ^ i

Schrribmafchmru
Büromödet

neu u . . aebr „ er » kt.
Fabrikate , vretsw .
zuverk . Auf Wunsch
Teiizadl .Auchwerd .
Maschinen verlieb .
Eig .Rep .- Werkstätte .

Waidstr . 6
Vvsf » lelef . 5141 .

Meitzer
gebraucht , ».« . ■
vochoeinia . billig
kauten . Anzuiev , « «i
ftrab« 18. I . » elLS^

Wegen Wegzug
zu verkaufen : ,„ „»3
Weifter Smai »M
18 rö ( t . out

flammig . G aS?I,iiter - AIIeei ? «^
Guierhalt . 9ttK t,,u ver« . C#0etD e1IiiSj
Htb » . IV . r

~
_ Ya

GasbadeoU
nebst Wanne. io .̂' Mderb m . Backos «u ° 'E
abzugeb . Näd .
»ratze 85 . bet Lu -L

I neue»

Schreibmatlhine
lesucht. Ostert . an
sgchSS .KariSrnde

Alle Taufender,H »n-
derier u . Zwanziger
gegen Höchstgebot zu
verkaufen .

Offerten u . Nr . BVSI6
an dte „ Badische Preffe “ . PllNÜlllv ,
Ein Posten » Ite braune

eotgeftemnelt «
- aoskndmarbschtine

gegen Höchstgebot abzug .
Angeb . unt Nr . B9840
an die . Badische Preffe “ .

Alte Tausender
und blau « Hnnderter
geg .Höchstgebot zu verk .

Angeb . unter fix 298H10
an di « . Badilche Preffe “

Alte

iStemvel - Jabr 18121 , bat
grötzeren Posten abzu -
- eben gegen Höchstgebot.
Anfragen unt . Nr . 1257a
an dte . Badisch« Preffe “ .

Zn »»«kanten

MMmß
vom Jahre 1918,betrieb » -
slcher , wenig gebraucht ,
mit 4 Reserve » Conti -
Reifen . 8 T .. 22/85 1-8 ..
Kardanantrieb bei

Ernst Suster »
Welnbandlung

» «dentdei « . 1171 a

V
einen Posten erstklalffgen
Berawein 21er . 22er und
2 »er Jabrg . von Winzer
zu verkaufen . Angebot «
unter ? ! r . t258a an dte

Badische Presse

Wesdenslamm .
schö » gewachsen, 1.30cbm .
zu verk . Anged . u . B9718
an die »Bad . Preffe “ .

Zn verkaufen 2 eilttne
Bettstelle » mit Patent
matrabe sowie neuer
blauer Auzu «. Grütze 1.88 .
Sommer . Kerlstr . 87 , (if.

2»IU| abbimatt,2 tDiatt .
! 1 oKell .iieii. Jacauard »

drr auf . nur Mk . 170
;U : t rftr . 84 . Tapezier
We . . statt . Röhm .

SchceibmMM^r^s
Continental , gebr .. s. aut
erb ., lehr billig , u verk .
« . Beiter , Waldstr 88 .

KuhkopsgelA
omvl . , . vkt. » g'K
karlS ruberstr

Molo
..P8 .. - , 3vl ..

mit i' eerlauf
’
u . Ufa">,ff « ei», «

mtt Kuvvelung , 5,
u . 2 Gäu « . , zu vt
Sendeldech ._ Mf

Leichtmolel̂ .
« . « SHIer . Kör Nt^ -

- ofieuUr . 6.
ZMeME

billig zu vtttQWjtt ?
Gerwt gst r . 48 .

D . -Uahkk ^
wie neu . liticiittn.

Ein Posten alt <-t
1000 lato Scheine
tBorkriegszettl zu ver¬
kaufen . Eventl . Tausch
gegen « in Motorrad ,
Schreibmaschine u . s. w.
Angebote unt . Nr . 1254a
an diBad . P̂reffeL _
AlteTausender
mit rotem Stempel zu
verk . Gest, ktngeb. unt .
B9884 an die Bed . Preffe

Kr i eg :- strotze
Httlk « . >.

« eitere » fl«“ ,
10 «

Herren
bill . adzuaeb .
G «» r»sriedriE < e ,

Hellgraues
veerenllte ««» .'

i zu verkam ^billig zu —
B8888 - ,

u . « leid
DNrtacker « Ätf
Geb« avi

L,,'

« ew .am t4 . U. ^ Ä
ichwar, mit at >"
entwickelt , t», «‘17

Alte Tausend - und Hun
»ertmark -Schelne geaen
Höchstgebot , u verkaufen

Offert , unt . Nr . B9717
an die ^ Bad . Preffe “ .

«Rüde ».
vrima

billig z. verkaufen
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. /TVds Ver OStlSeshavpMavk.
Karlsruhe , de« 4. April .

Im Zeichen - er Ostereier.
Noch lalle« Kälte und «in scharfer Wind , der «ns draussen um?>« Nase wetzt . veraeslen. das, wir eiaentlich bereit« mitten im Vor»Mblin « sind . Nur ein paar Wochchen trennen uns von Ostern. demlresi der Nuferstehuna, des Erwachens in der Natur . — Doch während

Jjn Hochschwarzwalddir Temperatur noch wenig vom Frühling ahnenlant . haben wenialtena di» Geschäfte sich beeilt , uns auf die Ostertagetwrzubereiten.
Zwischen Weidenkätzchen . Meder und Goldregen , zwischen Veil,men und Kirschblüten, sind all« die grossen und kleinen Eier , di; Hasen," nten und Kücken ausgestellt , die gleich einem fröhlichen Präludium' um Osterfest hinüberleiten . Und obwohl im allgemeinen an demUadltionellem Ei und dem Hasen sestaehalten wird , so gibt «» dennochauch in diesem Jahre wieder allerhand Neue». Neben den bewähr¬ten Eiern au» Schokolade, Porzellan . Glas , den vielfarbigen Atrap «den au » Papp « oder Seide and Brokatstoff mit Blumen - und Band »'» muck , bat man jetzt viel handaemalte Eier in frühltngszarten oderarellbunten Farben . je nach der „Richtung" de» Malers , der in denmeisten Bällen wohl eine Malerin fein diirfte . . . ferner gibt es Eiermtt bunten mbetn und ein zerlegbares „Ei des Columbus ". Weitertauchen erpresiionistische Holzeior auf , die sichtlich von der russischenVolkskunst beeinilutzt sind , — Aber da schliesslich die Eiform sich wenig?arisisren lässt . so halten die neuen Ideen sich mehr an Behälter : daneot man kunsteiserne Ständer mit zierlichen Ornamenten , ein Ge ->a»»nk. da« irden falls den Vorzug der DauerhaRIakeit besitzt, und ge»mochten« Rohrkörbe mit . bunten Wollblumen : kleiner« OstereierrUh«n in anspruchevallen Bonbonnieren au» Bali kleide , oder in tzüb-m>en Kartons mit Rokoko - oder japanischen Motiven , neu sind Bon-

. "anieren an* gezogener Seid« mit vsrführerischen Frauenköpfchenau« Wachs.
„ v bin Eiern zugleich haben natürlich Hasen, Lämmer . Enten
er . Ducken ibren Einzug gehalten . Reizeich sind Hasen mit weissem

~ ] ,5 P (PJ n « .®iStr Blüten . Ein neuer . Männchen -machender Schokoladenha!« Ie«t Eier , d . h. . we-im man das Gelaiine -5?k" ' r an seiner unteren Fläche durchsticht . — Biel Freude werden
oft * . ^er ° n de" neuen kleinen bolzbemalten Hasen haben. deren*y>n « I beweglich sind , ebenso gibt er kleine Störche , deren langen« Vabel man von rechts nach links drehen kann, stundenlang . , . En-«entamnien . verschieden grob, marschieren auf — wie Orgelpfeifen .'Ne Cferte neben her anderen , schwimmen sie auf einer Tafel, ,.7 ° ' ° lgde. — Auch eine Erinnerung an Italien , das jetzt so viel be»tritt auf : da» Grautier. — mit Ostereiern beladen sucht der" .dieser Form sehr sympathische Glel seinen Weg zwischen Konfekt, n» Marzipan .

S* Kontjeie» der Technisch, « Hochschule und der Kantgelellschaft.wird sich «le Kantgesellschaft mit der Technischen-wmschul« vereinigen , um die ?00 . Wiederkehr von Immanuel KantsJ »burt,tog zu fercrn. Es ist m öffentlicher Festakt in der Aula der^ Märschen Hochschule an einom Eonntaavormrttag beabsichtigt. DielMtrede hält der jm Kreff« der Kantgesellschaft als Redner wohlbs-
^ ordentliche Professor der Mathematik an der Hochschule. Herrizarl B o e h m - Da auch den Studierenden die Teilnahme an der? ° °»r ermöglicht werden soll , so kann der Festakt n ' cht an Kants Ge-rrslag dem 22 . April (Osterdienstag ) abgehalten werden , sondern

d«. bemesterbeginn Auf den ursprünglich festgesetzten Sonntag ,Mas sind inzwischen di« Retchstagswahlon gelegt worden . Drs -wird di« Feier am darauffolgenden Sonntag , den 11. Mai ftatt -Der Kantilchen Philosophie und ihrer Bedeutung für die Ee-
iaHS0

,1* Wlieit noch eine Reihe von Veranstaltungen der Kantqesell-in diesem Jahr , die teils schon stattgefunden haben , teils für die»aiUe ^Zeit vorgesehen sind , neben verschiedenen Vorträgen auch die
Zl 'poemun .i kleiner Schriften Kants - Im Verlauf des Jahr «, wardoffentl ' cher Vortrag „ Kante Kulturphilofoph ' e" behandeln .» . T Jom Personalabbau bei der Relchsbahndirektion . Zwei
bei « , 3 ;j iungen brachten vieler Tage zu dem Personalabbau
z,„ °" Relchsbahndirektion eine Mitteilung , nach der ein bei der
ge» ir L ?^ " ^ kon in massgebender Stellung tätiger Beamter we -
ab- Ueberschreitung der Altersgrenze zuruhegefctzt worden war , nun
Ti . »«? ' wenn auch in etwas anders aufgemachter Tätigkeit — im
Ttnern » Erbkeiben solle ; man spreche davon , dass sich hierbei politische

« geltend gemacht haben . Die Zeitungsnotiz gibt derbahndirektion Karlsruhe zu der nachfolgenden’sunfl Stnlaft : „Der in der genannten Mitteilung gemeinte
1 «rÜlit .»Tollt *“ nicht nur , sondern er i st tatsächlich seit dem1924 auf Grund der Personalabbauverordnung in den einst-Ruhestand versetzt und damit au » ferner seitherigen Stei¬
gal °u»gefchieden Dieser Beamte hat aber schon seit dem Ueber-
K,f>

öet jemals badischen Staatseisenbahnen an das Reich im
s» . k

" °mt auf Grund des Staatsvertrags über die Reichseisenbahnen
La »Gesetz vom 30. April 1920) die Nestabwicklung von8 9? 14 3 ft t n f§ 27 des Vertrags ) , besorg t . Naches genannten Vertrages ist er auf Antrag des Landes inTätigkeit fo lange ,u belassen , bis diese Abwickelungsgeschäste
sind

"
ÜJ nun aui^ Wartegeldzustande weiter versieht — erledigt

|b»„* ^ *sem Antrag hat der Herr Reichsverkebrsminister ent-
»n«i„ ' „ ^ eben dieser Tätigkeit hat sich der betreffende Beamte in
H,- 9^" nvtziger Weise bereit erklärt , ebenfalls mit Zustimmung der
bisb» - Veichsverkebrsmknister» auch noch einige andere , von ihm
an ausschliesslich bearbeitete Geschäfte mit zu versehen, wozu er
Sri P® n vervffichtet wäre und die sonst von den im Dienste ge-
Itz„ °/Nen Beamten mitbelorgt werden müssten . Sobald die Abwick-
df, «̂ gelck>äfte «rlediat lein werden , wird der Beamte auch aus
in d ^ " akelt endgültig ausscheiden. Das Vorhandensein von

I Artikel vermuteten „politschen Gründen " dürfte damit hin-" chend widerlegt sein ."
H»-r„ ^ blchicdsleier. Herr Oberlehrer Egel , der 44 Jahre an der

Volksschule tätig war . tritt in den Ruhestand . Sein
fe » ,gium an der Gartenlchule bereitete ihm eine Abschieds -
Sffrn ' erfüllt war von dem Geiste der Herzlichkeit und Liebe,von innerer Wärme und echter Treue . Dies war das
% , Zeugnis für einen Schulmann , dessen vornehmes Weien
"Nr " n^ öanen des Dienstes siegreich durcknang, der sich nicht
SÜirJy.* Achtung seiner Vorgesetzten , sondern auch die Liebe seines^ ueginms und seiner Schüler erwarb .
l . Reichswandernngsamt und seine Zweigstellen wurde am

»
1924 ausgelöst . Von diesem Zeitpunkt ab wird die Aus-nid Beratung von der Deutschen Kolonial -^ . a Tt Abt . Frankfurt a . M . übernommen , welche

si,Ider neuen amtlich anerkannten Beratungs -
>»li> » n ? • Kolonialgelellfchaft verfügt über rsichhaliiges Akten -
^l>No>,^ I^ ^'" "Terial welches von der Re ' chsstelle lnr das Answande -
i>!»

'fn Tn Berlin , stets ergänzt wird wodurch ste im Stande ist,"tzte»i. !^'?^" T'erungswilliqen über alles Wisirnswerte e 'ngehend zuBüro befindet sich in Frankfurt a- M . Kirchnerstr. 2 ,
b' Toqd? " - Konzert des Jnstrumenialvrreins Karlsruhe . EineAnziehungskraft erhielt das Konzert durch dievon Konzertmeffter Ottomar Dcigt . dem ersten Kon-
^ebt«

" " T" kes Landestheater -Orchersters. Er vermittelte das be -""n ' romantische Konzert für Vioffne und Orchester in N-Moll
Thiieb -n ^ Vruch . dessen beide erste Sätze warmblütige Musik ein-der tadellossen technischen Beherrschung und in der
»ft Q-ii , ,

n Einfühlung in den Geist des Werkes konnte man dieKunst des Solisten aufs neue erkennen Das Orchester
M , u^vP*^ "Tv«r»in« begleitete unter der bewährten Führung"gss . ,. " ' ldir »ktor Tbeodor Münz anschmiegsam und Verständnis»

rlsie —."lrahmt war diese « melodiöse Violinkonzert durch die köstliche
h^ ömik» Joseph Havdn und die zündende Ouvertürel Karneval " von Hektar Berlioz . Beide Werke wurden^ "EN Instru mentalverein in vortre fflicher Weise dargeboten .

^ Voranzeigen der Beranstaliep . 1
Rio und yerry webbardt. Heute. Freitag , de »Me abend » s Uhr tu der Fest- alle da, wiederholt angekün.

» Tstverku » »hei liidhrtge« Diriienren und Pianisten Rio Gebhardt unter
«si Doru»5 13jühria«n Nruders Ferrv statt. Es sind noch KartenKu« Neutewt , Waldsir . 39, sowie ab ZLS Mr an der

Äadio^Rnndfchau. >
:» : Die Reichweite der Frankfurter Sendcsiation . Rach Meldun . zgen der „Svenosta Dagbladet " Stockholm konnten zahlreiche schwe¬dische Radio - Amateure während d?r letzten Tage da» Pro¬

gramm der Frankfurter Eendestation abhören . Die Ergebnisse werdenteilweise als geradezu glänzend bezeichnet . Die FrankfurterStation sei vielfach besser zu hören , als das Berliner Borbaus . Dieam weitesten nach Noren gelegene Stadt , in der man dt« Frankfur¬ter Eendestation hörte, scheint Lundsvall zu fein.
Radio -Schnurren .

Bon Frqnz I ü r k e-Nürnherg .
Daß der „Lautsprecher " eine französische Erfindung

ist, haLe ich mir gleich gedacht : aber dass Radio trotzdem in Pari «
nicht populär wird , liegt wohl daran , dass man den Franken nichtdurch das schlechte Beispiel der „Schwingungszahl " verderbenwill . —

Wenn sich einem olle ^ «maligen Schulfreunde als Vertreter von
Radioapparaten präsentieren und einem jede Stund « einen anderen
„Typ" aufzuschwatzen versuchen , so unterliegt man der „Radio¬aktivität ". —

Lade »inen empfindlichen Erbonkel nicht ausdrücklich zum Rund¬
funk « in . Die Geschichte könnte einmal versagen und ausserdem sollman das Programm nicht vor dem Abend loben. —

Und vergiss nicht: Wenn um halb zehn die Jazzband U7Ü> dasBqnanenlisd « klingt, dann ist die „Deutsche Stunde " vorbei ! —

* Film-Nachrichken.
CO Fikmoperettr . Jm Weltkino läuft ab heute die Film -

operette „Wenn zwei sich lieben" . Es ist dies der erste Film dieserArt , der hier läuft . Derselbe zeichnet sich dadurch aus , dass der
Gelang der persönlich auftretenden Operetten -Eänger ganz genaumir den Mundbewegungen der Personen im Film übereinstimmt .Die» wurde erreicht durch eine neuartige Erfindung , das Beck -Patent .Hierbei werden die Sänger von dem mit dem Film auf die Lein¬wand projizierten Kapellmeister dirigiert . Wie aus dem Anzeigen¬teil ersichtlich ist, läuft der Film nur vier Tage , also bi» eimchl .
Montag .

— Der Rihelungemftlm. Wi « aus Berlin gemeldet wird , fandenin Neubabelsberg di« Schlussaufnabmen de» 2 . Teiles des Nibe.tungenftlms der Decla-Ufa -Filmgesellschait „K r i e m h i l d s Rache "
unter der Real« von Fritz Lana statt . Bei der Echlussausnahme, derviele in - und ausländische Pressevertreter beiwohnten , wurde dieEtzelsburg abgebrannt . Wie der „Deutsche Handelsdienst " erfährt ,ist der Film bereits nach den Oststaaten verkauft. Mit Amerika.Frankreich . England und anderen Ländern schweben Kauiverbandlun -
aen. Zu den Aufnahmen wurdm insgesamt 200 000 Meter Negativ¬film verwendet . Die Länge beider Teile „Siegfrieds Tod" und „Kriem-htlds Rache" beträgt zusammen 7000 Meter .$ Ludwig Sanghosers Roman „Die Bacchantin " wird mit
Olga Tschechow« , Charlotte Ander , Hans Mierendorff und Bruno
Kaftnet unter William Karfiols Regie verfilmt .

$ Höslichkeitsunterricht im Film . Die Londoner Untergrund¬bahn - Gesellschaft führt ihren Beamten einen Film vor , betitelt
„ Höflichkeit macht sich belohnt "

, der die Fahrt eines
Fremden mit der Londoner Untergrundbahn behandelt . Im erstenTeil sieht man . wie der Knipser an Stelle seiner Fahrkarte den
Finger des Passagier « locht , wie der Unglückliche dann von einem
zu früh anfahrenden Zug umgefahren wird , feine Fahrkarte verliertund schliesslich den Ausgang sperrt , indem er zur Bezahlung der
Strafe für das verlorengegangene Billett in seinen Taschen nachGeld sucht. Er wird umgesto ^en und verlässt die Untergrundbahnals ein Wrack . Der zweite Teil zeigt den Fremden an einem
anderen Tage , an dem er auf höfliche Beamte stösst , die ihm in
seinen Nöten helfen, so dass alle« glatt , schnell und relbungslo » ah-
läust . _ _

Turnen + Spiel + Sp -»rt.
FE .y Bom Fussvallfport. Für kommenden Sonntag hat sich £Baden die hinter FC . Daxlanden führende A-Klasie FE . Süd

fiel « verpflichtet : der zu erwartende spannende Kampf beginnt um
10vt Uhr auf dem Hochschulsportplatz im Fasanengarten : vorherzweite Mannschaften.

$ Karlsruher Ruderverein v . 1878 — Rugby -Club Pforzheim0 : 3 Punkte », in Pforzheim . Dieses ziemlich ausgeglichene Rugby -
spiel zweier gleichwertiger Mannschaften endete mit einem knappen
durch einen Straftritt verursachten Sieg der PsorZheimer. Die spiel¬
starken Karlsruher Ruderer werden am nächsten Sonntag , einer Ein¬
ladung der Münchner Rugbyloute entsprechend, gegen F .C. Wackerin München spielen.

k*.» Targa und Coppa Florio . In wenigen Wochen (27 . April )werden auf der weltbekannten stzilianischen Nundstrecke von Madonie
gleichzeitig di« beiden Trophäen des bekannten italienischen Sport -m .innes Bincenzo Florio ausgetragen . Dis Targa Florio kommtdabej zum 13. Mal . die Eoppa zum 7 . Mal zur Entscheidung. DieStrecke für die Targa misst 4 Runden oder 432 Kilometer , während dieCoppa Florio über 8 Runden oder 543 Kilometer führt . BeideRennen gelangen zum ersten Male gemeinsam zum Austrag . — Die
Stiftung der Targa Florio erfolgte tat Jahre 10Ofi. Von 1912—1914wurde die Targa Florio als „Rund um Sizilien " über 1050 Kilometerausgvtragm . Erst nach dem Kriege kamen die Organisatoren auf denMadoirie-Eundweg zurück. Dieser wurde unter grossen Opfern vonSeiten des A . C . v . Sizilien und des Cavaliere Florio zu einer per¬manenten Strecke ausgebaut und bei Gerda wurden grosse Beton -
tribünen errichtet, die einmal durch Feuer vernichtet, jetzt wiedermustergültig bergerichtet sind . Die Siegerliste der Targa Florio zeigtfolgendes Bild : 1906 : Tagno auf Itala : 1907 ' Nazzaro auf Fiat ;1908 : Trucco auf Fraichini : 1909 ' Ciuppa auf Spa : 1910 : Cariolatyauf Franco : 1911 : Ceirano auf Seat : 1912 : Snipe auf Scat : 1913 :Na ẑzaro auf Nazzaro : 1914 ' Ceirano auf Seat : 1919 : A . Bo ' llot aufPeugeot : 1329 : Meregalli auf Nazzaro : 1921 : Euilio Mafettj aufFiat , 1922 . E . Mafetti auf Merc 'e 'des : 1928 ' Sivocci aufAffa Romeo. ■— Die Coppa Florio wird diesmal von ganz besondererBedeutu>ng sein , da cs nicht ausgeschlossen ist dass sie zum letzten Mal
gusgctlggei wird . Sie wurde als internationaler Wanderpreis /ge¬schaffen . Nach dem Reglement muss die Coppa sieben Mal ausgetragenwerden, dann geht sie in den definitiven Besitz vesfenigen Konstrukteurs
( also nicht des Fahrers ) über , der den Wettbewerb am öftesten ge¬wonnen hat . Für den Fall , dass verschiedene Konstrukteure gleichviel:Siege aufweisen, wie« - in Entscheidungsrennen gefahren . Die Sieger¬liste zeigt folgendes Bifd : 1905 ' Itala (Fahrer Ragg ' ol : 1907 : Ifo ' talFrafchmi ) ,

' 1908 : Fiat (Nazzarol : 1914 Nazzaro (Nazzaro) : 1921 :Ballot (Goux) : 1922 : Peugeot (Boillot ) . Sie ergibt also das Resultat
dass kein Haus die Cdvpa Florio mehr als einmal gewinnen konnte .Da in d« r Meld " liste Peugeot die einzige Marke ist . die bereits einmalsteate bat das Haus di« meisten Aussichten auf endgültigen Gewinn .Natürlich ist auch mit dem Siege einer Marke zu rechnen die dieCoppa bisher nie bestritt . In diesem Falle würde es natürlich zueinem Entscheidungsrennen kommen . Für die dresiährige Targa undCoppa Florio liegen bisher 22 Meldungen vor . Deutschland istnertreten durch vier Mercedes (Lautenlchläger , Werner Neu¬bauer und Camte Antonellil und drei Aga IPagani . Scholl. Stahl ) ,O e st e rr e i ch durch drei Steyr . Italien durch vier Alfa Romeound » inen Diatto u>nd Frankreich durch dref Beugeot . drei Spa undeinen Birkigbtwaqen . Beim weiten Meldeschluss dürfte die Listejedoch eine grösseren Umfang haben.

FRANZ ZINK
teii t883 Spezialgeschäft in

Herz- Schuhwaren
162 KaisetStraße 162
in der Nähe der Hauptpoft

\ Telephon 2943 Telephon 2943

Splelplait
vom i». bi « in , Kpril 1924 .

• ♦lei

I m Lmide » tiigwt » r |

Samstag , 5. April . * Abon. ] 8 . Th .-Eem . BVB . Nr . 8
1901—2100, 6001—«100. 1 . Sondergrupp « . »Dt « Jungfrau l]von Orleans ". Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I 4.20 M ) . '

JtLAFJbJEJE BAU MM
Inhaber : SIEGFRIED SINNES.

Eigene Konditorei .
Das vornehme Orchester ; Doegel ,

Sämtliche bedeutenden Zeitynaen und Zeitschriften.
Sonntag , 6, April . Vorm . UH Uhr in der Wandelhalle des

1. Ranges . Morgenoeranstaltung des Theaterkulturver¬bandes . Vortrag von Prof . Dr . Oeftering über den bad.
Dichter „Emil Strauss "

, zugleich Einführung in sein Dra¬ma „Vaterland " und Rezitationen durch
"

Mitglieder des
Landestbeoter « . Eintrittskarten für Mitgl . d. TH,-K .B ..Des. f . dsch. Bildg . , sowie Besucher der Uraufführung am12 . April 80 Psg ., Richtmitgl . 1 M. . — Abends 6 Uhr. 4Th . -Eem . BVV . Nr . 301—500. „Carmen ". (Sperrsitz I
7 .20 M ) .

am MQhlburgortor
Fernspr. 4235

Montag . 7. April . Volksbühne I » S . „Ucber die Kraft ", fl1 . Teil . Anfang 714 Uhr . (Sperrsitz I 4 .20 »&) . fDienstag , 8. April . * Abon. C 18 , Th .-Eem . BVV . Nr . t701 —800 , 2 . u . 3, Sondergruppe . Zur Erinnerung an die jiUraufführung vor 50 Jahren : „Die Fledermaus "
. Anfang !7i/a Uhr . (Sperrsitz I. 5 .40 Ji ) .

Original -Radierungen H . Kwtetschmid
Sonder -Ausstellung

GERBER &■ SCHA VC' INSKY, Karlsruhe, Kaisersir. 221.
8TS7

Mittwoch , 9. April . * Abonn . « 17 . Th .-Eem . BVB . Nr .901—1100, 2201 —2500 . 3001—8100 : „Kyritz-Pqritz". An¬fang 7% Uhr . (Sperrsitz I . 4 .20 Jt ) .Donnerstag , 10. April . 4 Abonn. A 10 . Th .-Gem. BVB . Nr .1301 —1400, 5891 —6000 . 7401—7300 . Für das allgemeinePublikum : „Ueber die Kraft ", 1 . Teil . Anfang 7% Uhr.(Sperrsitz I. 4 .20 M ) .

Carl Rm Diehl
Karlsruhe Waldstr . 38

Fernruf 720

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat

5798

Freitag . 11 . April . * Abonn . E17 . Th . -Eem . BDB . Nr .3101—3600 . Neu einstudiert : „Die verkaufte Braut ". An¬fang 7y, Uhr (Sperrsitz I . 6 .40 Ji ) .Samstag , 12. April . 4 N 18 . Th .-Gem. BVB . Nr . 501—700,1101—1300, 3601—3800 . Uraufführung : „Vaterland ".Drama in fünf Akten von Emil Strauss . Anfang 7 Uhr.(Sperrsitz I . 4.20 M).

B. & H BAER
Kaiserstraße 233

Elegante Damen - Hüte .
Täglich Eingang von Neuheiten.

5798

Sonntag , 13 . April . ♦ Th .- Eem . BVB . Nr . 801—900 , 1601
1900. „Die Zauberslöte "

. Anfang 6 '/, Uhr . (Sp . I . 7 .20 ch<) .Montag , 14 . April . Volksbühne P3 . „Ueber dir Kraft ",
1 . Teil . Anmng ly , Uhr . (Sperrsitz 1. 4 .20 >4t).

Dienstag » 15. April . 4 Abonn . F18 . Th .-Eem . BDB . Nr .3801—4000 , 43401—4500 . 7301—7400 . „Palesirina ". Anfang6 Uhr . (Sperrsitz 1. 5 .40 M ) .

Damentaschen
Aktenmappen

Schulranzen
Schulmappen
is reichhaltiger Auswahl

Gotlfr . Dischinser
vorm * B. Klotter 5698

Spezialgeschäft für Reiseartikel u Lederwaren
Kronenstraße 25 KARLSRUHE Telephon 2618 .

Im Konzerthiiua

Sonntag , 6. April . * Bunter Abend. Zum erstenmal : „Und das
Licht erlosch". Eine Szene von Fredro . Deutsch von Rozycki .
„Don Carlos -Parodie " . Bunter Teil . Anfang 7 Uhr.
(Parkett I . 3 .00 JH) .

Sonntag . 13. April . * „Altheidelberg ". Auf. 7 Uhr . (Park .l .8^ ).
In der l > *lli » lle

Karfreitag , 18. April . „Matthäus -Passion". Anfang 4 Uhr.
( 1 .00 bis 3 .50 M ) . Vorkaufsrecht für die Konzertabonnenten
am Donnerstag , 10. und Freitag , 11. April , an der Vor¬
verkaufskasse .

Bor- echt für Umtausch der Vorzugskarten und Borkaussrecht der
Abonnenten und Juhavc von Vorzugskarlen am Samstag , den 5 . April ,nachm v.4—5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtauschvon Montag , den 7 . April an. Auslosung der Karton sür die r «il-
nchmcr der Tyear - rgemciude leweliS am Vox tag der Auslührungin der Geschältsstellc (10—^ 1 , 4—6 Uhr) . 6794

yf »**'
*•■•
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re nicht
wahllos

fcheinbar billige Grfafymittef.
glicht der Preis für das Paket
fcndem der Preis des fertigen
Kaffees ift maßgebend ! ,

Quieta iß im Gebrauch
billiger als andere Sabrikate
und dabei von feinem Stöhnen *

kaffee kaum zu unterfcheiden !

Jfaufe Quieta l

, u Abstimmungszwecken für « flicke Wochen für
l>teflge Kirma g - fuckt . Dauernde Anstellung nlckl
auSgeickiosten . Meldungen sofort unter Nr . 57y0
an Sie . Badische Prelle .

Empfehlung !
Perfekte Weiftnäherin

» mvlicblt fick im
« niertigen von

fierren-D .ßamenväsebe
Iowie BeitwLfck« « . Kin-

cranSItaftuna zu mötzig
Preile » . » arantierefür
v ■ " te . ländere Arbeit ,

jt . •- -tillt , Sckützen -
stratz« 80 . V . r . Bu7 .,7

Sensationell ! !
3 Motor Bnzua » oder
« »ftümftoft « nr ■* 8.40,
in blau , braun , arün .
Brau . oliv . geg . Nack »
„ ahme durch T « ckl-ei »
giositmikliraA

Slrobach ,
Oannover . H 10,

Schmiedest ». 82. 1249a

Hausierer I
erbalten auf Schutz , ff
crAm « döchsteRavatt -
lätze . Vcöet * n .©rf)ub>I
beoarfdart . Jrtedrick I
rcknier .lkronenftr .4S I

Achtung !
Zum Oftervutz emvfieblt
fick Eiläller zu Keller - u.
Sveickerarbetten , i«ar -
dtnen aufmocken n . fonft.
häu » i . Reparat . - Arbeit .
Komme sofort , Angeb . u.
B9n»8 an die Bad . Prelle .

erteilt lkluzel -
■wcr nnterrick, « in
liinsin. BlichMrliNk?
Angebote unter B9716

an die Bad . Prelle erb .

I 2»r I
onprniüfion:

Mvedi
» lasche

120m.

Obermoslet
160

SRI.

loftl
QOO

» lasche 4n Kt
einschl. ©Ia8 und

Steuer .
Kerner

« MM
Anden

Riesling

MbOer
Wselbers
SliMer

MMMe»
Mcheii-
heimer

und andere
bekannt « Marken .

Versand nach
auswärts

Wir erbauen überall in feder © rötze und
archi ekt . Ausführung m . allem lromf . au »Bkltattete

Villen , Kolonien ,
Einsom.-Landhänser

und vervacktcn dies« „egen 1°/« Mietzins p. I » mit
Vorkaufsrecht bet “ j . lOlfjn

Ernste Interessenten erhalt . auSf . Bedingungen .
Nelckreieunaen . Bauikizzen , Rille und untere
mebrfarb . BundeSbrofch . »Der neue Menich* geg .
Voreinsendung v . 80 Pfg . RetchSaeld » . Rückporto
bet allen Anfragen . *1888
Kindes Ora« ni ation . /»jiult Dilfsgtm . A . <S.
» bullnna Nenkniinrbnnd , » rankfnrt a . M . 804

prächtig dunkel , foenitäbnlick . Material
in allen Abmessungen für Denkmäler u.
beller « Bauarbetten nach jeder Zeichnung
bearbeitet und poliert

emvfieblt
Granitwerk Georg Haug,

AlpiuStzuch fWürttemberal . 21899

Zum Frühjahr
empfehle Ich allen 9ta » f<ta *«*n mein fiaaec ohne
Kaufzwang >u beftckttaen. Sie werden staunen

über die

Bon grötzerer Banllrm « in Oberbaden
zum alSbaldiaen Eintritt

gesucht

köchkiger Vaukechniker
womöglich staatlich geprüfter Baumeister ,
in allen Büroarbeiten bewandert , der
evtl feilter als teckii . Bürochef Ver¬
wendung llnden kann .

ES kommt iedock nur ein locker Herr in
Betracht . cher auf D » erftellung abbebt
und in t er Lage ist . vollliändia selbständig
, u arbeiten . Derselbe mutz in Entwürfen ,
Kofienberecknuiigen und Abrechnungs -
« rbeiien gut bewandert fein .

» ür einen Verheirateten stände schöne
9- Zimnterwobnung zur Verfügung .

dluSliibrlicke Angebote mit Lebenslauf .
Lickibild . 2>ngaben der Kam .- Verb . © e -
balteantvrüche und Zeugnisabschriften er¬
beten an « „ doll lUosse , Ann .- Erp . .
Stuttgart , unter 8 . 8 . 14187. 21891

Etuitl. in BuckoaitunaSarbeite » vollständig
« rchaobildet « tauf männlicheBeamte

Süddeutsch «», im Alter v . 17—20 Jahren
sofort geiucht. Polten vorerst für Laden
und Magazin : tm Herbst für Kontor . —
« « halt nach Vereinbarung . Offerte an :

1219» Dielsche & Eelöel, Walbshul.

ftnrf) JOernnalb
» ür »leftauraut * und

Pension lttcke
persekle Köchin

bei bestem tvcbalt Ein -
trittlO - 15 April .Jahres -
stelle. Offerte mit »ieug«
nisten erb . » einer «um
aleickzeitiaen Eintritt ein
träft ftU (f)« iimSbtben
Angebote urtt . 9tr . 219570
an die » Badi >che Prelle ' .

« cwandt » >220a
Saallochker ,

die fick als « rite Saal¬
tochter eignet , in JabrcS -
stclle Besucht . Anslübri
2ingebote mit ZeugniS -
abickrift an Sanatorium

echwarzwaidbrim
Sckömber » bei Wiidbad .

Nettes steitzigrS
Mädchen

per lofori aefnckt. Seft «
strafte 12 , EalS ._
Fleitziges *
ehrliches
mit guten Zeugnissen . zu
kleiner stamilie per so¬
fort od . IS . d . PItS . aeluckt
B» o Kreuzstr . S, Ili . IkS

welches ichvn in Stell » ,
war . wird bei guter Be»
bandlung und bob . Lob «
auf iotort Besucht .
Brender . Morgenftr .37. 1

Mädchen
fürlb . 2iprilg « iucht. Eiw .
Kochen erw . Aelt . Mädck.
bevorzugt . Stellung ou-

rnebm . guter Lohn und
^ervsteaung . 2ing«bote

mit Eieballtanipr . an
» rau Direktor WOiia ««,

Pvrrach I. Bad .

stabilen, billigen Räber
t JabreSgarantie . sowie sSmtiiche Ersatzteile ,

2lus Wunsch Teilzablung .

Kunzmann , Myrin-rrstraße 46.
500 Korbklubsessel „Werceöes"

eieg beatteme » orm . prima Ar¬
beit garant ReklamevrS . •* 9 60.
Derselbe ln beiond schwerer
AuSfbrg . Jt 12.B0 (brattn gebeizt
ieweilS 10 ' /» mebri . Die >elben
Sell - l mit Sitz u . Rückenpolster ,
wnnderbübicke Muster nach
Künftlerentwurs m 7 .östp . Sick,
mebr . Lief« , geg . ", VorauS -
zablg.. lu bei Emvfg Rest in

kleinsten Teilzahlungen . Reickbaltlg Kata¬
log 190 geg so Pfg . iRückvergtg . bei Auftrag .-KorbuÖbellBbrlk »Mercedes *

Lorch iWürttembergi Postfach. u«a

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

invrtma Qualität
zu billigst Preisen
und günstigen
LablungS - Beding -

ungen liefert
Jose ! Rastätter ,

MSbelschreinerei — Beiz- «ud Pollrrmerkstätte
« nialicstr . tiS . KartSrutzo Teleiou 247

U4S Derireter
für KarlSrube u . andere
kiezirke für ein glänzen -
deSneues Reklameobieki
und autzerdem für An¬
zeigenwerbung geiuckt.S » b «S vauernbe »

Einkommen I
Bewerbungen an 1284a

H.Metftner uGebr . Beer
G . m b . H

Robrbach bei Heidelberg .

Suche tüchtigen Ver¬
treter der Manufaktur -
u . 2lu8steuerbrancke al »

Selailreisellöer
gegen bobe Provision .
Herren , welche nachweis¬
bar mit Erfolg gereist
baben . erdaiten den Vor¬
zug Offerte nebst Zeug¬
nissen erbeten 1274a

BariantztzanS
a«l Schnitzer ,
onauafchingen.I

MM
der Kolonialwaren - und
Lebensmittel - Geschäfte
beiucki. von

zur Mitnahme ihrer Er -
zeugnille gefnckt.

Angeb . unt . 9ir . B9700
an die » Bad Prelle * .
Mehrere tüchtige , junge

Kernmacher
für dauernde Befckäs»
tianna zum sofortigen

Eintritt geinri t .
Pitzmann k rpje.ffer

Eiiengietzerei und
Maschinenfabrik ,

Pforzheim.

Achtung !
Suche Hausierer ttttn

Verkauf von techn . Orlen
u . » etten , sowie Seifen .Seifenvulv .. Seifenfchn .Schuhcreme rc . Biete
erstki . Ware zu konkur -
renzlofen Preisen . Gute
fibiatzgebiete weife nach .
Ollerten unt . Nr . BV492
an die »Bad . Prelle *.

ManusMMk ober
MaMMlurisiln ges.

8u mögl . baldig Eintr .
suche ick für meine » il
eine In derManusaktur -
warenbranck « durckgeb.Perlon , die während der
Abweienbett des Chefs
die » tliaie selbst führen
kann . Diefetbe must de¬
korieren können Offert
unter 2Ingabe von Ge-
baltSanfvrüchen .finfgabe
von Referenzen , -iettg -
ntSabfckriften n . 2i« ifüg
des Lichtbildes werden
unter Nr . I2s »a an die
, 2iad Prelle * erbeten .

uurbauS in Baden -
weiler f . B . iuckt noch
zum iS. April

1 Klich -Msier .
» edingung perfekt r

Patiiffer . Gebalt200 bi »
9M >Mk mo afiick. einige

SmIMiiIeiiis
aus ersten Häuiern

Gest Angeb . m . » ret -
umichlaa unt . Dir . 1184a
a » ine 2' ab . Presse

WIimsWge WS. Sochfabtih
fuckt für Bezirk 5ka «kSrul,g und Umgebung
tüchtigen bet Industrie und Handel gut « tnge-
fübrten , branchekundigen

Verfreler
gegen hohe Provision .

kingebote unter Nr . 1282« an bi« » Badische
Prelle " erbeten .

Vertreter .

AroßbandelSstrma der Tabakbranche
sucht für Baden . Württemberg u . Hellen
einige Vertreter ES wollen stch nur
ioich « Herren melden,welche über Siranche-
kenntnille und l» Referenzen verfügen .

Ausführliche Angebote unter Nr . l2S8a
au die „ Badische Prelle ".

Tiichkixes Mädchen»
da » telbständig kochen
kann it . Hausarbeit ver .
Nebt . auf logI . od .IS .Avril
« e ' ucht . 2tur iolcke mit
guten Empfehlung , woll .
stch melden . Borzustell .
S- S Ubr . « 9721

Hertz, « arlftr . bS.

Od « rr « i,anv »r iür Baden »um Besuch der
Privatkundickaft geinckt für meine

geMlen Bellgarnituim
ES wollen nur org . , redegew . . rcpräsentabl «

»eriönltckk Offerten «inreichen an : . A890
kotzaun Sck,Utzlar,Aeaukt « rta .« ..Eomeniu » ft 8

Filialleiter gesucht !
Lediger Metzger, ?Lsff. .» L
einer » iliale zum foiorilgen Eintritt gesucht. —
Offerten mit GebaltSansprücken und Zeimnillen
erbeten unter Nr . 1289a an d >e »Bad . Prelle *.

Tüchttge

Anzeigenseher
sofort gesucht.

MMetei 8ni . ThierMeii
(« oblldie Oresse ) KarlSruda .
Eine solide, ehrliche 1268«

Verkäuferin
welche sowohl im Fleisch- als auch
Aufschnitt verkauf perfekt ist, fflr sofort
gesucht . Gefl . Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansprüchen an

Firma Heinrich liililer ,
Großhandel u. Fabrikation ff. Fleisch-.

Fett-, Wurst - u . Feinkostwaren
Freiburg I. Brg. , Schusterstrasse 31 .

Gegründet 1736_ Telefon 4887 .

Mädchen
für bänSlicke Arbeiten
gesucht auf sofort . B97S»
Vorbolzstrahe »0 , I

2luf lö . 2ivril od . 1. Mai
wird ein brave » steitzig
Alleinmädchen
gef., da » schon in Slellg
war und gut « Stugnille
bat . Wattar , Erbortn -
» ratze 9 . II . »' 97,s

Ordentl . Frau
» reit , nachm. 2—8Stund
ae >. Waldstr 7. « 9779

Lelu - .ilAtlcIien
ist unter glinst . Beding .
Gelegenbett geboten , stch

tiickt. Blumenbindertn
anSzubtlden bet sofortig .
Vergüt . « ilbeim Maoer
Blumenaeickäst , Ikarl -
sriedrtchstratze 8 . « 9781

Damenwäsche
Sonder - Angebot

Damenhemd »na «olldem Stoff, mit Hohl «» am . . 145 1 95
Dainenliemd g°l« Qualität mit breiter Stlckeral . . . . 2 .90
Damenhemd a . keivkkä. Stoff , Lumpt gestloic u . featouiert 3 .25
Damenhemd Trägerform mit breitem Stickerel-Einiat* . , 3 .90
Damenhemd aus feinem W &chcatoS, handgelt ., 5 .75 , 4.90, 4 .50
Elegante Damenhemden . io .so , 7 .25
Damen - Beinkleid Kuletorm, Volant mit Barmer Bsges , 1 . 65
Damen - Beinkleid gesohl. Form, Volant m Sobla.- 8og«a 2 .45
Damen - Beinkleid moderne Form mit Stlckerel-Klnsatz . 2 .90
Damen - Beinkleid a. beiz. w »«ehe »t ., reled garniert 4.75 3 .75
Damen - Beinkleid a kein. Wäsebeit . m. «leg. Stle«. 7.50 6 .25
Nemdhosen reieb garniert . *J5 6 75
Nachthemd »oiiäer Stoff mit buntem Qesitz . 4 90
Nachthemd keinf»<IIger Stock mit Hohleaum und Stlokerei 6 . 50
Nachthemd ScblSpferform mit Feeton and Bohlaanm , . 7 .25
Nachthemd m . breiter Stlokerel, *U Aermel . 8 . 50

Elegante Nachthemden . 17.50 u so 10 .50
PrinzeB - RÖCke mod . Form mit Hoblsatua . . . . 7 .50 6 . 50
Prinzeß - Röcke » It breiter Stickerei . . . . . . t .75 8 75
Prinzeß -Röcke elegante AaafUmuig . 22 .50 1 6 .50
Untertaillen reich garniert . 1.11 1.90 2.4» 1 .95

TIFT7
■ ■ > » » ■ cBoib

Kaufmann
*4 » obre alt . la Seua -
nillc . mit allen Büro -
arbeiten besten« vertr .
witnicktstchzuverändern .

2ing«b . unt . Nr . B9704
an die « ad . Prelle * .

von leiftunaöf . Seifen »
fablit für Pforzheim n«
Umgebung geiucht. Platz
für jkommiiftonSlager
vorhanden , ttzest . Angeb .
unter Nr . « 9805 an die
»Bad . Presse * erbeten .

» ür gnterzog . arbeitS -
freudtge »

Mädchen
aus guter Familie

17 Jahr « , wird in nur
gutem Saufe A - le « enbet !
zur weiteren Ausbildung
im Haushalt ohne gegen -
tetttge « ergiituna
1 u tb *. Gesti Angeb unt
« osoz an die Bad . Preffe .

Inlell . n. slrebs. Raulrn .
82 I . alt . au » d Koblen -
u . Baumater . - Branche .
ItttblCitllNtt « alS Kal¬
kulator , » aktnrift oder
Korrefoondent . Auch
auSwärt » . » lott « und
selbständige 2irbeit wird
zugestchert. 2Ingeb. unt .
B9S-. i>an die Bad . Prelle .

I « . Aattfm . d Eiien - ,
Mafchinen - u Werkzeug -
Branche l« «tzt Stell « « «
alSBolontSri . Lebens¬
mittel - od . fonst. Branche .
Ana . u .BüöSsta.d .Bad Pr .

I «. M « « » au « guter
» am ., 2W Jahre gelernt .
Iuckt Stellung als V « >
lontllr i . 2lutomechanib
od. LebenSmttteibranche
gegen Kost n . Wohnung
Angeb . erbeten u . « 9826
an die »Bad . Prelle " .

Platzanweiserin
» räulein , » rau oder Witwe , angenehmer

Aeunere » . tadellose Vergangenbeit , mit nötigen
llmgangtsermen . für 1 - 2 mal in der Woche täglich
von » - 10 Ubr « » in «dt . Angebote unter Sir . S770
an iie « qMfifr Prelle erbeten .

tMm . Mulm,
stickt unter 20 Jahren , zur Pflege und Erziebung
von 8 Kindern tm Alker von 8. 0 und 11 Jabren
gesucht. 8728

L >ydtin , Waldstraße 47 , II .
ftzelucht wird ein

iMSN MkllStt
welcher etwa » HanSarb .
übernimm f. Wirtfckgft .
Maschinen vorband . Ana .
u . Nr . S701 a . d . B . Br ."

eb^ ftcker AUSlÜllstt
ver sofort gesucht.

»I. Hebelsen ,
Haus - und Küchengerät «
21980:1 We r ' ervlatz :!« .

[n \ Mk
jüngerer , fof. gef. 8786
Oieh Markgrafen -

ft ratze 28 .
Rebeaeivandte

Samen unö Zerren
mitgt . Kleidung , Bc >uck
d . Priv - Kft 'ch. fiirklriikel
t . 2irt . Solche , die noch

nicht gereist , iverden an¬
gelernt . Zulvreckenvon
s— 7 Uhr . 2-9797
Wilbelmftr . öS» S. Stock.

Täglich hohen Verdienst
Suche sofort einige

für gut gebenden leicht
oerkäusticken Artik I Än
erfragen unt . Nr . « 9693
in der » Bad . Prelle ".

Gesuchi
daS gut

. , servier
kann u . ichon in Pension
diente n . ein in Küche n
HauSarb . durchaus erf .

Mädchen .
Zeugnisse und Bild

B .»r adenPenstonKIeiii .
Brava « , znvcrlätstgeS

Mädchen
in kl . Haudbal . zu l ' . jg.
Kinde vorerst tagsüber
g sucht . Zeugniffe « r-
torderl -ch. Decker, Av -
garieuftrad « SS, IV . «7t,

Für meinen Eobn . der
setzt der Schule entlasten
wird , suche ich bei Me¬
chaniker oder Schioller -
metster eine Lehrstelle ,
wo derselbe Kost u . LogiS
im Hanfe erhalten kann .
tSute Schulzeugnille stnd
voihanden . Der Junge
ist gesund und kräftig .
Zu erfr . unter Nr . 1250a
in der » Bad . Preffe "

4lnsängerin snchk
Stellung aus Büro
Kenntn . Schreibmaschine
und Stenographie ."

Angeb . unt 91 ». ,« 9888
an die . Badticke Prelle *

Aeltere » fträul . taute
Köchin » sucht Stellung in
Pcnston iib. Sommer al »

Angebote unt . Nr . « 9577
an di « » Bad . Prelle .

Welche EchneiLerin
würde ein « tnfa » .. ehr¬
liche » . steibigeS. Jräulein .
das biSber auf Bü ^ tät .
war . aber gern « stch >m
HauSbalt u . tm Schnei¬
dern etwas auSbtlden
möchte, anstelle « ine »
Dtenstmädch . atUnebmen .

Anfrag . unt . Nr 12S9a
an die » Bad . Preffe .
Euch« für mein « 20 jähr .
Tockt .. e » . , Aufnahme al »

Lauslochler ,
zur weiteren 2luSbtldg
jm HauSbalt . Vomilien -
« nfchlutz und Taschengeld
erwünscht . 1279a
Fra« Luise Glückt ,
Lehr t. B . Werdrrftr . 2« .

Tüchtige » ehrliche»
Mädchen such! ©teile
von 8 —4 Ubr täglich.

2lngeb . unt . Nr . « 9588
an te »Bad . Prelle .
JungeS ^ ihigeS

sucht Stellung am lieb¬
sten nach Mannheim .

Gest .A - g .unt .Nr .« 9684
an die „ Bad . Preffe

»Ä * * Beschaitlpng
tagsüber , übern auch
etitroretnigeu und fon».
Putzen . Adlerltr . » I . Ill

L. Adrig . B9501

Süddeutscher
». gt. ln ungeka 'td !gt«r Stellung als

lstünW-lr«n;iiWer
«orreiDoiident

ln gröberem Industrie - Unternehmen de« de
setzten Gebiets, sucht per 1 . Jul ! oder später
ähnliche Stelltfnq Im

unbesetzten MM
»uch englische Sprachkrnninlsse vorhanden.

Gesl. Angebote unter Nr. 1260a an dir
..vadische Presse ".

» bmiigsiM.
8 Zimmer - od 4 Zimmer -
Wobnuna tu Müblburg
gegen 2 Zimmer m Dian -
iarde oder » 3 ' tnmer -
Wobnung in Müblburg
, der Weltstadt . Zu erfr .
Rbeinstr . 70 . ill . « 9785

Äi vermieten
Wohnung .

5 Zimmer und Zube¬
hör gegen ,8 Zimmer zu
vergeben , durch Büro ,
« » lserstrab « 112. 1 Tr .

ein Zimmer u . Kücke Ist
frei u sofort beziehbar .
Zu erfr . Amattenftr . S2
bei Altbändier Schiller .
Scköne 2 Z - Wohn . m . K
Elektr ., Ga » , geg Vergüt
abzugeb . Drii,gi .- K . erf .

Angeb . unt . Nr . B9587
rn die »Bad . Prelle * .

M msbl. Zimmer
tu vermiet, « , nur an io .
liden Heirn . Anzulehen
von 4 - 5 Ubr . « 9815

« avellenstr . 24. vart .

Gros; . Zimmer
leer , aiS Bitro od . Laaer
»u verm . Kaiferftr . 10»,
vrau KrauSkops . S Tr ,

Gesuch! werden für sofort oder später
für sauberen Fabrikationsbetrieb

Helle
t

ca. 300 qm , mit Lager und Büro »
wenn möglich mil Wohnung .

Angebote unter Nr. 1137a a« die
» Badische Preste " . ,
Mbl. Zimmer »t » \
Betten z. verm Ludwig »
« iibelmftr . 20. pari .
Möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . « 9787
Wielaubtstr . 82, II . recht»

Grob . Balkonzimmer
gut möbl . an best . Herrn »,
verm W«ltzieustr . S8, ill

mvb
'
l. Mlllisllrttliiimm .

mit Kost zu vermieten .
Zu erfr . unt . Nr . B9 «74
an die . Badifcke Prelle *.

Zimmer
möbl . » d leer , von alletuf
» eh . Herrn iSaufmanm
zu mieten geiucht . « ng«».-unt B »784 an d , B Pr ^

MI !erl.3Imel
von junger Krau in « «*
rufsstellung geiucht.

Lage Mittelstadt .
Angeb . unt . Nr . 0 .

an die » Bad . Prelle .

Grotze e
v . sttllgelegter Brauerei ,
für jeden Kabrtkbetrieb
geeignet , mit bill , Waller -
kraft bezw. elektr . Kraft
in Unterbaden zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 1268a an die »va >
dilche Prelle " .

M - 8Mge.
Näbe Müblburger Tor
tofort zu mieten gesucht.
Zwerg , Heimboltzstr . 1 ^.
Telefon 1241 . « 9727

3uu « . Etzevaa» sucht
Zilllmtt mit Acht.

Angebote unt . Nr . 89898
an dir »Bad . Prelle * erb .
Möblierte »

Wohnzimmer
und leere »

Schlafzimmer
mit el . Licht t . d. Näbe d.
Karlstr von berufst Da-
meges . periö . od . uo.Avrtl

Offert , unt . Nr . « 9745
an die »Bad . Prelle * .

i möbl. Zimmer
mit 2 Betten , mögt .
mH « »• biiiimm **.
Näh« Duriacker Tor
bevorzugt , gesucht.

Angeb . unt . 2<9807
an die » Bad . Prelle *.

für jungen Herrn ver
sofort gesucht. Näberet
Amalienftr . 57 . Laden .
Mblierkes Zimmer
zwilchen Hochschule und
altem Bahnbof von Jn -
genteur gesucht. „Angeb . unt . Nr 89898
an die »Stad. Prelle » .

Junger taub . Handw .
fuckt Äiäbe Go . tbetchule

saubere»
möbkerles Zimmer .
ringeb . mit Preis unter
« 9 706 nt d. Bad . Prelle .

Juuger Kaut«»»««
ÄÄ Zimmer

mit Pension in der Stadt ,
evtl , kommt auch Wobn -
niid Schlafzimmer in
Krage . Angrbote unter
Nr . B96i8 an die Bad .
Prelle erbeten .

Junges Ehepaar iAffe-
stör in leitender Bank -
ftellung ). iuckt 2 unmöb -
neue oo . 2— 6 möbitert «

Zimmer
mit oder obne Küchen-
benützung . Mitte Avril .
»II_ C» ,, ^ JUaI QlHeek iim 4

Solide » Sräülein lutfi*
loiort ein
8«i möbliert.
für bauernb .

» nged . unt . Nr . V082 ?
an die » Badifibe Prell «-»

f
mit separat . Eingana iP
Zentrum der Stadt

Angebot « unt . B97>"
an die . Bad . Prelle * er »-

I Onr I

ponfirmflüfD*
Roimioe

Mllseiil
120

« t

«oiissillm
ieo11

Kt

,00
, Kt

elnscht ©la* und
Steue *.

»las««

Veruer :

Ml
MM«

Seilbnmnet
Srolliitflcr

giiiels-
heiraer
SriUt-

dMWitt

Versand «ft®
auSwärt»
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